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Krieg und Internationale .
Don Wilhelm Blos .

v .
In Deutschland betrachtete sich die sozialdemokratische

Arbeiterpartei mit dem Eisenacher Programm als Zweig
der internationalen Arbeiterassoziation. Ihr Organ war
der von Liebknecht redigierte „Volksstaat" in Leipzig,
ihre Leitung befand sich in Braunschweig und es gehörten
ihr Bracke , B o r n h o r st , Spier u . a . an . Zwischen
diesen Mitgliedern der Internationale entwickelte sich we¬
gen der Haltung von Liebknecht und Bebel im
Reichstag ein heftiger Konflikt. Ter Braunschweiger Aus¬
schuß dachte wie Marx und Engels und billigte in
Konsequenz dessen die Stimmenthaltung von Liebknecht
und Bebel nicht , sondern meinte , sie hätten die Kriegs¬
anleihe bewilligen sollen .

* ) Der Ausschuß befand
sich damit in Uebereinstimmung mit der erdrückende »
Mehrheit der klassenbewußten Arbeiter Deutschlands .

Der Braunschweiger Ausschuß erblickte in Napoleon
einen frivolen Friedensbrecher und Bracke erkannte dessen
wirkliche Rolle erst später. Aber beim Ausbruch des Krie¬
ges ging der Ausschuß bei seiner Haltung von zwei Ge¬
sichtspunkten aus : 1 . daß die französische Demokratie
freieren Spielraum bekommen müßte , wenn der Krieg , auf
deutscher Seite mit aller Energie geführt , zum Sturze des
französischen Kaiserthrones führte ; 2 . daß bei dem un¬
geheuren Aufschwung , den der nationale Gedanke in
Deutschland bei Gelegenheit dieses Krieges nehmen mußte,
eine Einigung Deutschlands, vielleicht unter Mitwir¬
kung des Volkes und unter dem Einflüsse der sozial¬
demokratischen Arbeiter zustande kommen und danach die
„nationale Frage " nicht mehr störend und hemmend auf
die große, freiheitliche, sozialdemokratische Bewegung ein¬
wirken würde .

Bracke hegte die Befürchtung , die sozialdemokratische
Bewegung möchte von der nationalen verschlungen werden.
Zugleich trieb ihn sein feuriger Idealismus in seinen Er¬
wartungen zu weit . Denn in dem Ausruf , den nunmehr
der Ausschuß am 24 . Juli 1870 erließ, war die Hoffnung
ausgedrückt, aus den Kriegswirren würde der deutsche
Staat entstehen. Und dann hieß es :

„Unsere Aufgabe ist cS, bei dieser Geburt dieses, so hoffen
wir , ycmz Deutschland umfassenden Staates mitzuwir¬
ken , damit , wenn es möglich ist, nickt der dynastische Staai ,
sondern der sozlaiüdemokvatische Vokksstaai ins Leben tritt ;
unsere Aufgabe ist es — mag der gewordene neue Staat bei
feiner Geburt noch dynastische Färbung trogen —, ihm in
ernstem schweren Kämpfen den Stempel unserer Ideen auf -
zudrücken.

"

Das war eine Illusion . Aber im übrigen waren in
diesem Aufruf die sozialdemokratischen Anschauungen so¬
wie die internationale Solidarität der Völker vollkommen
gewahrt . Dann hieß es, daß nach dem Kriege die klassen¬
bewußten Arbeiter aller Länder sich unter dem gemein¬
samen Banner des Sozialismus wieder zusammenfinden
wiirden . Und weiter :

„Trauerick senkt heute der Genius der internationalen
Verbrüderung der arbeitenden Völker seine Fackel zur Erde ;
trauernd sehen wir tmv zwei Brudervölkern das Schwerr
gegeneinander gezückt. Aber so gewiß wir nicht die leisest«
Schuld tragen an diesem unseligen Kriege und so gewiß dre
Schuldigen die Strafe ereilen wird , so gewiß haben wir als
Deutsche für Deutschland « inzustehen , und so
gewiß haben wir — trotz aller Berechtigung, mit der wir die
Gründung 'des einen deutschen Staates erhoffen — die ernste
Pflicht , uns rein zu erhalten von jedem Uebermatz von Na-
tionalysfühl und uns kräftig zu erhalten für den höheren,
für den glorreicheren gemeinsameren Kamps aller Unterdrück¬
ten der Erde . Ist in Napoleon unser gefährlichster Gegner
besiegt, so wird das französische Volk freier ausatmen . und
dann haben auch wir die Machthaber in unserm Baterlande
voran zu 'erinnern ', was >dem Volke von Gottes und Rechts
regen gebührt und was zu fordern di« unendlicher Opfer uno
Qualen >des Krieges es doppelt und dreifach berechtigten. Dann
sammeilt das Proletariat in allen Ländern wieder seine Krie¬
ger unter seine Fahne " ufw.

Daraus ergab sich ein tiefeinschneidender Gegensatz
zum Volksstaat, dessen Haltung damals insofern eine recht
sonderbare war , als man aus ihr keinen festen Standpunkt
erkennen konnte. Manchmal ward ein Artikel durch einen
anderen in der folgenden Nummer direkt ausgehoben. So
hieß es am 20. Juli :

„Siegt Bonaparte , so ist mit der französischen die euro¬
päische Demokratie besiegt . Unser Interesse erheischt die
Vernichtung Bonapvrtes . Unter Interesse steht in Harmonie
mit dem Interesse des französischen Volkes .

"

*) Bebel schrieb damals an Bracke — der Brief vom 18.
August ist im zweiten Band von Bebels Lebenserinnerunyen
obgodruckt — Marx 'habe sich für die Haltung von Bebel und
Liebknecht erklärt . Dies muß ein Irrtum oder ein Mßvcr -
stäudnis sein , denn die klaren Aeußerungen von Marx stimmen
nicht dazu.

Aber in der nächsten Nummer hieß es wieder:
„Mag sich deutscher und französischer Zäsarismus in Be¬

gleitung des Geldprotzentums allein schlagen , wir Proletarier
,haben mit dem Kriege nichts gemein-"

Der Konflikt zwischen der Parteileitung in Braun¬
schweig und dem Volksstaat verschärfte sich immer mehr.
Bracke schrieb an G e i b , daß die Mitglieder des Aus¬
schusses ihr Amt niederlegen würden , wenn sich das Partei¬
organ nicht der Parteileitung in der Haltung zum Kriege
anpasse. Er prägt dabei das treffende Wort : „Die
reine Negation ist in solchen Dingen der
Tod !

"
Der Konflikt dauerte bis zum Sturze Napoleons fort ,

und noch am 1 . September 1870 schrieb Bracke an Geib :
„ Entweder wir haben die Verantwortung und stehen über

der Redaktion', dann muß sich diese fügen bei Streitigkeiten ,
vorausgesetzt, .daß die Kontrollkommission nicht zugunsten der
Redaktion entscheidet. Im .letzteren Falle 'hat -btt Ausschuß
.abzutveten . Oder aber, Liebknecht braucht sich nicht zu fügen ,
dann muß man aber unsere Organisation ändern , in welch
letzterem Falle ich für Airsschußposten danike. Tann haben
wir die NLonarchie Liebknecht und der AjuSschuß 'besteht aus
lStrohpuppen . Wir haben eL nicht zum Bruche getrieben , der
Partei wegen , aber ausgetragen werden rmtß vieler Streit ."

Liebknecht polemisierte gegen die individuelle Aus-
fassung der fünf Mitglieder des Abschusses, allein diese
hatten die weitaus überwiegende Mehrzahl der klassenbe¬
wußten Arbeiter hinter sich und konnten erwidern , daß
Liebknechts Auffassung weit eher individuell sei als . die
ihre .

Indessen wurde der Streit nunmehr durch die Macht
der weltgeschichtlichen Ereignisse rasch zu Ende gebracht .

Die Schlacht von Sedan vernichtete das zweite napoleo -
nische Kaiserreich und brachte den Franzosen die dritte Re¬
publik. Jetzt war der Moment gekommen , einen dauern¬
den Frieden Mischen Deutschland und Frankreich zu be¬
gründen . Weil aber von da ab die Annexion von Elsaß-
Lothringen als Zweck des Krieges erschien , so leisteten die
Franzosen Widerstand bis zum Aeußersten.

Damit war dem Zwiespalt in der Internationale sofort
ein Ende gemacht . Es folgten die bekannten Ereignisse;
der Braunschweiger Ausschuß protestierte in einem Mani¬
fest gegen die Annexion der beiden Provinzen , »voraus die
Mitglieder des Ausschusses nebst dein Drucker des Mani -
fests verhaftet und nach der ostpreußischen Festung Lätzen
gebracht wurden . Die weitere Wirkung war die Einlei¬
tung der großen Prozesse zu Braunschweig und Leipzig.

Aus den angeführten Tatsachen und Dokumenten geht
hervor , daß die sozialdemokratische Reichstagsftaktion mft
ihren Abstimmungen und Erklärungen vom 4 . August und
2 . Dezember 1914 sich in völliger U e b e r e i n st i m-
m u n g , mit den Grundsätzen und Traditionen der Inter¬
nationale resp . von Marx und Engels befand.

Sozialismus im Kriege und im Frieden
Die bürgerliche Presse spricht , soweit »vir sehen , ein¬

st i m m i g ihre Zustimmung zur Einführung des Reichs¬
getreidemonopols aus . Die liberale Presse hat ihre sonst
üblichen Bedenken gegen die staatliche Einschränkung des
„freien " Wirtschaftsverkehrs vollständig überwunden ; sie
wie auch die konservative Presse spricht sogar vielfach
ihr B e d a u e r n darüber aus , daß diese Maßregel nicht
schon früher gekommen ist , ja die agrarische
„Deutsche Tageszeitung " kündigt sogar an , daß
man nach dem Kriege etwas schärfer und dringender nach
d^n Gründen werde fragen müssen , die zu dieser Ver¬
zögerung geführt haben. Die „Kreuzzeitung "
nennt die Bundesratsverordnung „ ein neues Stück
allgemeiner Wehrpflicht , der sich niemand ent¬
ziehen kann" .

Einen Versuch , das Problem etwas tiefer zu fassen , fin¬
den »vir im „Berliner Lokalanzeiger "

. Dieser
nennt die neue Verordnung „das erste wirtschaft¬
liche Monopol , das im Deutschen Reich auf¬
gerichtet wird , nicht um der Reichskasse eine Quelle
des Ertrages zu öffnen , sondern um das Wohl und die
Sicherheit der Nation zu gewährleisten.

" Heute sei aller
theoretischer Streit zum Schweigen gebracht , es gelte nicht
mehr abzuwägey , ob es besser sei , dem Staat oder der Pri¬
vatwirtschaft die Möglichkeit unbegrenzten Herrschens über
ein Wirtschaftsprodukt zu gewähren : die Liebe zum Vater¬
land sei über alle Doktrinen gestellt :

„Hinter dem besckeidenen Titel der neuen Verordnung
steht hie Entscheidung über eines der bedeutendsten wirtschaft¬
lichen Prinzipien : Der Staat bemächtigt sich des Privateigen¬
tums , um es zum Besten des Volkes zu verwalten . Diese
scheinbar so einfache Lösung aller Fragen .der VolkSwohIsahrl
ist in Friedenstagen als eine der schwierigsten Ausgaben' an-
gesehen Monden . Je mehr sich in der Wirtschaft 'das G r vß. -

lkapitail als re giere nid er Herrscher aufführeu '
'konnte, desto häufiger tauchte die Frage auf , ob man wichtige
Naturprodukte , die zum Unterhalt des Volkes 'dienen, über¬
haupt dem Einfluß privater Willkür überlassen
dürfe . . . . Es gehört rrur ein kleines Maß von Einsicht dazu,
um zu erkennen , daß , wenn daS Reich sich zu einer so um¬
fassenden Begrenzung deS Privateigentums entschließt , der
Zwang ein unabweisbarer sein muß .

"

Wer hüte noch vor einem Jahr solche Ausführungen in
einem offiziösen Blatte für möglich gehalten? Und wem
drängt sich nicht die Nutzanwendung auf , die sich aus sol¬
chen Lehren auch für den Frieden ergibt ? Auch im
Frieden bleibt der Hunger ein gefährlicher
Feind , und tvenn es gilt , ihn oder sonstiges Massen¬
elend in seiner mannigfachen Gestalt zu bekämpfen —
wir erinnern nur an die Wohnungsnot —, da darf nicht
das Interesse einer kleinen Minderheit , darf nicht die be¬
stehende Eigentumsordnung für seine Verfolgung zur im-
übersteigbaren Schranke werden.

WTB . Großes Hauptquartier , 29 . Januar .
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz : Bei einem
nächtlichen Geschwaderflug wurden die e n g l i s ch e n
Etappenanlagen der Festung Dünkirchen aus¬
giebig mit Bomben belegt . Ein feindlicher Angriff in
den Dünen nordwestlich Nieuport wurde abgewiesen.
Der F e i n d , der an einer Stelle in unsere Stellung rin¬
gedrungen war, wurde durch einen nächlichen Bajonett-
angriff zurückgeworfen . Südlich des LaBassße -
Kanals versuchten die Engländer , die ihnen ent
rifsene Stellung zurückzunehmen. Ihr Angriff wurde leicht
zurückgeschlagen . — Auf der übrigen Front ereig-
nete sich nichts Wesentliches .

Oestlicher Kriegsschauplatz : Ein russi -
s ch e r A n g r i f f in der Gegend von Küssen , nordöstlich
Gumbinnen, scheiterte unter schweren Verlusten für
den Feind . Im nördllichen Polen keine Verände¬
rung. Nordöstlich B o l i m o w, östlich Lowicz, Warfe»
unsere Truppen den Feind aus seiner Vorstellung und
drangen in die Hauptstellnng rin. Die erober¬
ten Gräben wurden ttotz heftiger nächtlicher Gegenangriffe
bis auf ein kleines Stück gehalten und eingerichtet.

Oberste Heeresleitung .

In Ssteneichisch-mgmsche TMbericht
WTB . W i e n , 29 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 29. Januar 1915 , mittags . Starker Schnee -
fall ist e i n g e t r e t en In Ostgalizien und in Polen nur
Rekognoszierilngen , Pattouillengefechte und , wo es die
momentanen Sichtverhältniffe zuließen, Artilleriekampf.

In den Karpathen wurden westlich des Uszoker -
Passes russische Angriffe unter schweren Verlusten für
den Gegner zurückgeschlagen . Bei Fezers -
z a I l a s und V e l o v e z sind die Kämpfe beendet, der
Feind auf die Paßhöhen zurückgeworfen und »euer-
dings 400 Gefangene eingebracht. In der Bukv.
wina herrscht Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer , Feldmarschall-Leutnant .

Bom Krieg.
Dom westlichen KriegrschmM.

Die Kämpfe bei La Vassee.
TU . Amsterdam , 29. Ion . „Daily Chronicle" meldet

aus der Picardie vom 26. Januar :

„ Was militärisch vielleicht als die Schlacht bei La
B a s s ö e bezeichnet werden wird , l>at sich gestern abge¬
spielt. Der Kampf beschränkte sich auf das Dreieck Auchy -
La Bassöe - Ginenchy . Die Kanonade erinnerte in
ihrer Wucht an die furchtbarsten Tage von Zonnebeke ,
Hollebeke und Umgebung .



No . 25. Samstag , den 30 . Januar 1915. Sette 2.
Um 7 .30 Uhr früh , als die Engländer gerade ii) r

Frühstück essen wollten , erschienen etwa 35 Meter
von den Laufgräben entfernt die deutschen

Truppen . Tie Engländer cröffneten Gewehr-
und Maschinengewehrfeuer. Doch die Deutschen kamen
im Sturme näher , und als sie 1 5 M ete r von den feind¬
lichen Laufgräben entfernt waren , warfen sie . Hand¬
granaten hinein , die ringsuni Tod und Ver¬
derben verbreiteten . Dann überrannten die
Deutschen die englischen V o r p o ste n l i n i e n.
Ein mörderisches Handgemenge etnspann sich. Bald
darauf wurde das laute Kampfgetöse vom Donner der
schweren Geschütze übertönt . Die Engländer
mußten weichen und da die Deutschen die
Fläche zwischen den vorderen und hinteren Laufgräben
mit Artillerie bestrichen , hatten die Engländer
auch bei diesem Rückzug wieder sehr schwere Ver »
luste zu verzeichnen . Zwei Kompagnien eines
berühmten schottischen Regiments wurden fast v o I l st ä n-
» igaufgerieben . 350 Meter stürmten die Deutschen
unaufhaltsam vor. Nach dem Bericht des „Daily Chro-
nicle" dauerte der Kampf drei Stunden .

Der französische Bericht.
WTB . Paris » 28. ( Nicht amtlich.) Der amtliche Le .

rvcht ron gestern nachmittag 3 Uhr lautet : Ans Anlaß des Ge-
burtslages des Kaisers chatten unsere Gegner für gestern eine
gvotze Krostanstvengung angekündigt, die auch erfolgte, aber nichr
zu ihren Gunsten . Der Tag war gut für uns auf der ganzen
Front . Alle feindlichen Angriffe wurden zurückgeschlagen , alle
französischen» Angriffe schritten fort . In Belgien wunden die
Stellungen LeS Feindes beschossen und mehrere seiner Schützen¬
gräben zerstört . An der Lys bestrich die englische Artillerie die
Straßen und Vevsammlungspunkte »der deutschen Truppen . In
den Abschnitten» A r r a S, Albert , Rohe und N o h o n, sowie
SoissonS fanden Kanonaden , sowie zeitweilig auSsitzendes
Gewehrfeuer statt . An, verschiedenen Stellen versuchte feindliche
Artillerie aus den Schützengräben vorzubrechen und anzugceisen,
»würbe aber sofort durch heftiges Feuer zurückgeworfen. Im Ge¬
biet von Craonne erreichten die Gesamtverlufte der Deutschen
am 26 . und 29. sicherlich den Effektiobestand einer Brigade.
Die Deutschen Gefangenen haben alle »den Eindruck, eine große
»Schlappe erlitten zu haben . Unsere Verluste an Toten , Ver¬
wundeten und Vermißten an Liesen beiden Tagen betrugen
ungefähr achthundert Mann und erklären sich gleichzeitig durch
die Intensität des Kampfes und aus dem gemeldeten teilweisen
Einsturz eines alten Steinbruchs , in dem zwei Kompagnien wäh¬
rend »des Bombardements Schutz gesucht hatten » und eingemauert
iourden . Sie mutzten während dos ersten Teils »des Angriffs
lebendig in die Hände des Feines fallen . Unsere Gegenangriffe
gaben uns die Gesamt -beit des umstrittenen Geländes zurück .
In dem Abschnitt von R e i m s und zwischen Reims und den
Argonnen herrschte ein Artillerieduell , in »dem wir die feind¬
lichen Battereien bomeisterten. Wie gestern abend gemeldet,
wurden in den Argonnen »bei Fontaine Madame um
6 Uhr, 10 Uhr und 1 Uhr mittags drei Angriffe völlig zurü»ckge .
»schbsyen. In den Vogesen rückten wir nördlich SenoneS
auf dem» Abhang des Signals De La Here Henry nördlich
vor. Unser Gewinn ist ungefähr vierhundert Meter . Ebenso
gewannen»wir südwestlich S e n n h e i m und imBqn deSapt
bei Lau nv i s Gelände und zerstörten »die HilsSverteidigungs .
»arbeiten»des Feines . Ebenso rückten wir im E lsa ß im Gebiet
von Ammcrz - W »e iler und Unterburhaupt vor, wo
wir das gewmrnene Gelände bshaupteten . Bei Sennheim
»wurde der Angriff eines »deutschen Bataillons abgcwiefen. Nach
der Zahl der Toten , die arn 25 ., 26. und 27 . Januar auf »den
Kampfseldern östlich Dpern »bei La Bassee , Craonne
und »in» »den Argonnen , im Woewre - Gebiet und» in
den Vogesen gefunden »wurden , scheinen »die Verluste »d« S
Feindes währen dieser drei Tage zwanzigtausend Mann zu über¬
schreiten .

Anmerkung »des 3MB . : Gegenüber »dem »obigen Bericht ver¬
werfen» wir auf die amtlichen Berichte aus »dem Großen Haupt¬
quartier . Soweit die franzöfif»chen Angaben »durch »diese nichr
»bereits wiederlegt sind, »wird sich ihre »tendenziöse Aufmachung
demnächst noch »Herausstellen.

WTB . Paris , 29, Jan . ( Nicht amtli »ch ) Amtli»cher Bericht
vom 28. Januar , abends 11 Uhr : In der Nach»t vom 27 . zum
l8. Januar unternahm der Feind keine Jn »fant>eri»mn»grisfe.
^ioodösilich Zollebee 'ke unterhielten »die Deutschen lebhaftes
Artilleri »e- und Gctve'hrfeuer . L»än»gs der A i s n e fan»d Artil -
leriekampf statt . In »den» Argönnen werden einfaste Kano¬
naden gemeldet. Jim Elsaß nordwestlich Ammersweiler
behaupteten sich, unsere Truppen trotz »heftiger Beschießung aus
»dom »während des Tages gewonnenen »G«»l»ände und »fetzten sich
dort fest . Auf der übrigen Front herrscht Ruhe .

Französische Ungeduld nach Frieden .
Paris , 29 . Jan . D»er „Temps " hält os wieder einmal

für nötig , gegen die Ungeduld zu predigen , mit der
das frcmzösische VE den Friedens schluß herbei-
wünscht . Er schließt seine Bemerkungen mit den Worten»:
„Jedes Wort der Klage über die Länge »des Krieges muß
streng verurteilt werden, denn es enthüllt eine Erregung ,
die unserer Sache nur schaden tonnte . Die Ungeduld stellt
den Sieg öfter in Frage als sie ihn herbeiführt .

"

Der neue deutsche Generalquartiermeister .
Berlin , 29 . Jan . Ans einer Mitteilung der „B . Z . "

aus »dem österreichischen Kriegspressequartier erfährt m>an»,
daß der neue Geueralquartiermeister Freiherr von
Freytag - Loringhoven , bisher Chef der »deutschen
Militärmission ini österreichischen Hauptquartier war .

Dom Wiche» KriegsschWlT
Nur noch 16 km von Warschau ent¬

fernt !
Berlin , 29. Jan . Nach einem Telegramm der

>,Post" ans Bukarest meldet der Warschauer Berichter¬
statter der „Nowoje Wremja " nach Petersburg , daß
die Deutschen an einigen Stellen nunmehr in einer
Entfernung von 16 Kilometer vor den Außenwerken von
Warschau stehen . Die größte Entfernung betrage 46 Kilo¬
meter. Russische Blätter melden, daß der Militärgouver -
ncur von Warschau angeordnet habe , daß alle alten Leute
und Kinder dir Stadt vrrlaffen und nach Südrußland ab -
reisen sollen .

Polens Kriegsschaden.
Stockholm , 29 . Jan . Fürst Fengalitschew ist

zum Generalgouverneur von Polen ernannt worden und
bereits in Warschau eingetroffen . Der Posten war seit der
Gefangennahme des Barons K o r f f unbesetzt geblieben.

Dem „Kuryer Warszawski" zufolge wird der Scha¬
de n , den Polen seit dem Kriegsbeginn erlitten hat , auf
eine Milliarde Rubel geschätzt.

Verlust eines Marinr -Parseval -Luftschiffes .
WTB . Berlin , 29 . Jan . (Nicht amtl »ich . ) Wie wir er¬

fahren , ist »am 25 . Januar ein deutsches Marine -
Parseval - Luftschiff von einem Ostseehafen zu
einer Unternehmung , gegen den russischen Kriegshafen
Libau aufgestiegen und bisher nicht zurückgekehrt .

Eine Meldung des russischen Marine -Generalstaalbs
verbreitet , daß am 25 . Januar ein deutsches Zeppelin -Luft¬
schiff Libau überflog und Bomben abwarf . Das Luft¬
schiff sei beschossen und getroffen worden und sei i n
die See gestürzt . Don russis»chen Fahrzeugen sei es
vernichtet und die Besatzung gefangen genommen worden.
Die russische Angabe, daß das angreifende Luftschiff ein
Zeppelin gewesen sei, wie in der ausländischen Presse wei¬
terverbreitet worden ist, und auch in die deutsche Presse
Eingang gesunden hat , ist hiernach unzutreffend .

Die neuen Pläne der russischen Heeresleitung .
Berlin , 29 . Jan . Me die „Nationalzeitung " aus Lon¬

don hört , mehren sich die Nachrichten von einem bevor¬
stehenden Rückzug der russischen Truppen in
Polen auf eine zweite Verteidigungslinie auftallend .
So drahtet der Sonderberichterstatter des „Daily Chro-
nicle" seinem Blatt , Warschau beftnde sich zwar in
vollkommener Sicherheit , es sei jedoch möglich , daß die
Russen ihre Stellungen an der Rawka aufgeben und
eine neue Befestigungslinie bei B l o n i e be¬
ziehen , da diese leichter infolge ihrer geringen Ausdehnung
mit einer kleineren Anzahl Truppen zu verteidigen ist als
die augenblickliche Stellung .

Berlin , 29 . Jan . Der „Bossis»chsn Zeitung " wird aus
Wien gemeldet: Die Kriegsberichter st atter
und die militärischen Mitarbeiter beschäftigen
sich mit einem neuen Plan der russischen
Heeresleitung . Der Armeebote sagt : Man ist in
Rußland vom System der Schützengräben abgekommen
und wird sich auf ein strategisches Zusammenwirken ge¬
waltiger Truppenmassen stützen . Der Rjetsch meldet : Die
neue Absicht des russischen General st abes sei
derart gigantisch , daß man beinahe an

ihrem Gelingen zweifeln müsse . Aber der
„glänzende Zustand " der russischen Kavallerie wirke er¬
mutigend .

Russische „Kriegsbeute ".
WTB . Kopenhagen , 29. Jan . Noch Meldungen russi¬

scher Blätter sind in Wilna jetzt landwirtschaftliche Geräte
und Maschinen, die in Ostpreußen von russischen Truppen
gestohlen worden find, im Werte von über 100 000 Rubel
angekommen. Da die meisten reparaturbedürftig sind ,
ist in Wilna eine Maschinenwerkstätt« eröffnet worden.
Man erwartet noch weitere Transporte gestohlener ost-
preußis»cher Maschinen.

Sn Kamps zur See.
Der Tiger das Opfer ?

Kiel , 30 . Jan . Die „Kieler Neuesten Nachrichten "

haben, wie der „Lokalanzeiger" berichtet, , folgendes Tele¬
gramm aus Amsterdam erhalten : „Nach Angabe des
Kapitäns eines Handelsdampfers wurde in der Seeschlacht
in der Nordsee der englische Panzerkreuzer
„T i g e r" von einem deutschen Torpedoboot, wahrschein ,
lich V 5, durch einen Torpedo zum Sinken gebracht .

Verlust englischer Schiffe.
WTB . London, 29 . Jan . Nicht amtlich. Der englische

Dampfer „P o t a r o "
, 4400 Tonnen , ist überfällig . Man

befürchtet, daß er von» dem deutschen Hülfskreuzer
„Kronprinz Wilhelm " gekapert wurde . Die Dampfer
„Therese H e y m a n n" und „G l e n m o r v o n" dürs¬
ten in der Nordsee infolge Minen gesunken sein

Aeber den Untergang des Kreuzers
«Nürnberg -

berichtet die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " : In der See¬
schlacht »bei »den Falklandsinseln wurde , »wi»e .erinnerlich ,
der kleine deutsche Kreuzer „Nürnberg "

, der »der englischen und
japanischen Uebermach zu enffommen suchte , von »dem englischen
Panzerkreuzer „Kent " eingeholt und nach tapferstem Kampfe
zum Untergang gcibrächt. Uober diesen letzten Heldenkampf »der
„Nürnberg " hat ein Augenzeuge an Bord des „Kent "
dein „T -ailY Telegraph " in London folgende Schilderung über¬
sandt , die der Tüchtigkeit des deutschen Gegners gerecht wird.
Zum Verständnis und zur richtigen Würdigung der Leistung
unserer „ Nürnberg " sei »das Kräfteverhältnis der beiden Schisse
nochmals mitgeteilt . Die „Nürnberg " »war «in kleiner geschützt
ter Kreuzer von 3470 Tonnen mit 23 bis 25,7 Seemeilkn Ge¬
schwindigkeit , die aber sicher durch die lange überseeische Tätig¬
keit des Kreuzers nicht mehr erreickit werden konnte ; seine Be¬
waffnung bestand in zehn Geschützen von 10,5 Zentimeter Kali¬
ber. Demgegenüber hätte eigentlich »der Engländer ,„Stent "

, ein
Panzerkreuzer von 9950 To . , 24,8 Seemeilen Geschwiydigkeit
und mit einer Bewaffnung von 14 Geschützen von 15 Zentimeter
und 8 von 7,6 Zentimeter ganz leichtes Spiel »haben müssen , aber
der rühmlose Si »eg wurde ihm äußerst schwer gemacht . Der
Augenzeuge erzählt :

„Um »die „Nürnberg " einzuholen , wurde die Maschinenkrast
aufs äußerste angespaaunt . Alle hölzernen Treppen wurden ab¬
gebrochen und alles erreichbare Holz ging ick die Kesselfeuer.
Die „»Kent" kies dann auch 24,7 Knoten , mehr als je vorher.
Sie holte die „Nürnberg " ein» und um 5 Uhr nachmittags wurde
auf 11000 Dards »das Feuer eröffnet . Der Abstand verringerte
sich schnell, 400 Dards nach jeder Salve , sodatz der „Kent" nach
kurzer Zeit auf 5000 Dards herangekommen »war ; bereits ihre
ersten Schüsse hatten getroffen . Die „Kent" wurde in dem Ge¬
fecht zweiundzwanzigmal getroffen, sie hatte neun Löcher in
»dem dicken Panzerschutz, sechs in den Schornsteinen. Eine

. deutsche Granate durchschlug die Marconikabine , kurz nachdem
»der Kommandant Befehl gegeben hatte , »daß die Telegraphisten
nach unten gehen sollten, innerhalb des Panzerschutz: s . Die
Flagge der ,„Stent " »war in Fetzen, ihr Vordermast war bis zum
Krähennest (Ausguckkorb ) weggeschosscn. Die drahtlose Einrich.
tung wurde zum Teil zerschmettert. Die verschiedenen Decks
der „Kent " waren vom Wasser überströmt (das durch Schuß¬
löcher gedrungen »war ) ; in einzelnen Schiffsräumen stand fünf,
zehn Z»entimeter Wasser. Um halb 8 Uhu sank »die „Nürnberg " ;
die Kommandobrücke stand in Brand . Einige Männer standen
auf Deck mit wehender Fahne . Alle Boote »der „Kent" waven
von Schüssen durchbohrt. Zwei wurden au»sgebesiert, und um
8 Uhr gingen sie zu Wasser. Das eine Boot rettete 9 der „Nüvn.
berg" leute ; später wurden noch 5 aufgeftscht. Dreimal während
des Gefechts fühlte sich die Besatzung der „ Kent" etwas ung«.
mütlich ; als der Vovderturm ausgebessert werden »mutzte , da et
schlecht drohte», dann , als eine putsche Granate durch den oberen
T»eil deS Schiffes sauste und zmn Teil auch den» Panzerschutz be¬
schädigte , und als eine Kafom»atte von drei Geschützen in Brand
geriet , wodurch 4 Mann getötet und 5 verwundet wurden ."
Zweienchalb Stunden Gefecht brauchte das drei»mal größere,
mit starkem Panzerschutz und unvergleichlich s»chwerer Artillerie
versehene englische Schiff , um den kleinen, panzerlosen»deutschen
Kreuzer abzutun , dabei trotz überlegener Schnelligkeit noch
schwere Beschädigungen »davontragend .

Bon den KrlegsschllapWa in Orient.
Türkischer Bericht.

WTB . Konstantinopel , 29 . Ja ». (Nicht amtlich.)
Das Große Hauptquartier teilt mit : An der kaukasi¬
schen Front hat sich nichts Nennenswertes ereignet. Un¬
sere Truppen , die in der Richtung auf OI t y die Offen»
sive ergriffen , machten 300 Russen zu Gefangenen
und erbeuteten eine Menge Gewehre und Kriegsmaterial .

Die seit einer Woche in Aserbeidschan im Gauge
befindliche Schlacht in der Umgegend von C h o i gegen
die feindlichen Hauptkräfte wird zu unseren Gunsten fort¬
gesetzt . Choi ist der letzte Zufluchtsort der Russen in
Aserberdschan . Am 27. Januar nahmen unsere Truppe«
im Süden von Choi die erste Linie der befestigten feinde
lichen Stellung , die auS mehrere« Linien besteht.

Sonstige Kriegraachrichtea.
Höchstpreis für Weizen in Dänemark .

Kopenhagen, 29 . Jan . Der dänische Minister de? In¬
nern setzte heute den Höchstpreis für dänischen W ei -
zen »auf 21 iH Kronen und von Weizenkleie aus
17 Kronen für je 100 Kilogramm fest.

Eine Vürgermeiflerrede in Berlin .
Während der Geburtstagsfeier im Rathause zu Berlin

hielt Oberbürgermeister W e r m u t h eine Festrede, der
wir folgende Partien entnehmen :

„Ohne Z»erl»egung in Parteien kann bei ruhigem Zeiten
ein Volk von 70 Millionen schon sozu»s»ag«n staatstechnisch
nicht auSkommen . Aber der Geist , der die Form be¬
herrscht . wird ein anderer sein. Es wird »der Geist sein, der
mit »der Mobilmachung Lunch »die Land« fuhr , der in den
Schützengräben, im» S »turm auf den Feind , im Lazarett und
i»m Unterstützungsbureau , in Kameradschaft, Not und Tod, in
SiegeSjubel und Fbaggenfchmuck geboren wu»rde und» erwuchs
Er hat i»m Nu Schranken hinweggesegt, »die unübersteiglich
schienen . Niemand darf sich hinfort wieder einrede« lassen,
daß irgend ein Teil des Volkes , irgend ein Stand oder eine
Klaffe , ei» Stamm oder eine Abstammung ihm mehr oder
daß er ihm minder lieb und wert sein müsse. Und wenn künf¬
tig die politischen Kämpfe neu »entbrennen , so wird der Haß
n»icht in die Seele gehen. Zu deutlich sind wir inne geworden,
daß alle ohne Ausnahme gleich echt und treu waren, als dis
Prüfung auf Herz und Mark »kam . Das Wehen der KriegS-
gedanken soll alle Parteien ohne Unterschied durchdringen und
sie alle vor der Erstarrung »bewahren.

Wann die Zeit diese Vorsätze reisen läßt , weiß niemand
Der Frieden »wird kommen, wenn seine unerläßlichen Vorbe¬
dingungen gekommen sind . Wenn Deutschland sicher sein
darf , daß eS in Zukunft nie wieder als ein S »ta»at betrachtet
werden kann, »über den man nach Willkür , nach Gewinn - oder
Rachsucht von allen Seiten » hevfällt.

"

Sozialdemokratische Pflicht.
Die Pariser „Humanits " hat jüngst erneut die

gute Behandlung der französischen Gefangenen in Deutsch¬
land sestgestellt . Ausnahmen kämen vor, aber jedes Ab -
lveichen von der Regel werde von den Behörden geahndet.
Das sozialistische Blatt tritt damit jenen Schwindlern ent¬
gegen , die immer wieder von dem entsetzlichen Los der
Franzosen in Deutschland erzählen. Es erkennt offenbar,
daß die Verbreitung solcher Nachrichten nicht nur un¬
moralisch , sondern auch gefährlich ist. Läßt sich eine Re¬
gierung unter ihrem Eindruck zu Repressalien bestimmen,
so ist nichts gewisser , als daß ihr Vorgehen den Feind zu
Vergeltungsmaßregeln veranlaßt und am Ende sind die
Gefangenen auf beiden Seiten die Leidtragenden .

Das sollten aber auch alle die bedenken , die Gerüchte
über die Mißhandlung deutscher Gefangener in Frank¬
reich verbreiten . Kernen Augenblick zweifeln wir , daß
solche Fälle Vorkommen , aber wir Laben auch soviel Be¬
weise von seinem sehr korrekten Verhalten gegenüber un¬
seren Landsleuten , daß es uns ganz und gar unangebracht
scheint, einzelne Gemeinheiten als typisch hinzustellen.

Erfreulicherweise wendet sich die „Humanitö " gegen
eine allgemeine Verbreitung der amtlichen Berichte über
die deutschen Greuel . Der „T e m p s" hat den Geschmack
besessen, diesen Bericht als Lesebuch für die Schulen vor¬
zuschlagen , damit die Kleinen schon den nötigen Haß gegen
die Feinde Frankreichs in sich aufnehmen . Darstellungen ,
die unter ganz unkontrollierbaren Bedingungen zustande
gekommen sind, , sollen zur Würde von Dokumenten mit
unwiderstehlicher Beweiskraft erhoben werden. Wenn dis
„Humanits solchen Versuchen , den Haß zu verewigen, ent¬
gegentritt , so erfüllt sie eine der vornehmsten sozialistischen
Pflichten , die Pflicht , denen das Handwerk zu legen , die die
Kriegsbegeisterung wach halten wollen, in dem sie den
Gegner zum Verbrecher stempeln
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Deutsche Politik.
Eine Ente .

„Die „Kölnische Zeitung " brachte in ihrer Nummer 84

folgenden Bericht „von der französischen Grenze " :

„Halbamtlich wlrd den französiscken Blättern mitgeteitt ,
ein tn Pontarlier in,der 'Schweiz angekvmmen-er fronzösischer
linkevoffi-zi-er 'habe 'berichtet, daß er, als er in St . Mrhiel ge¬
fangen genommen worden, von den -deutscken Militärbehörden
mit dom sozialistischen Ätbgeovdneten Südckum zusaminen -

ycbracht und von 'diesem bearbeitet wovdcn sei, mit falschen
belgischen AuswRspepreren noch Frankreich zu gehen und in
den dortigen sozialistischen Kreisen gegen den Krieg und Eng¬
land und für eine Annäherung an Deutschland zu wirken.
Rach dem Gelingen der ersten Reise sei ihm 'dann ein Plan
vorgezeichnet worden, Flugschriften in Frankreich für ^den

Frieden und womöglich eine revolutionäre Bewegung in Süd -

frankreich anzuzetteln . Aus gewissen Anzeichen schließe diese:
Unierosfiziev, dessen' Namen man nicht nennt , daß von deut¬

scher Seite aus schon andere Personen zu demselben Zweit
nach Franikveich entsandt worden seien, wie man auch ihm
«mgebotcn habe, 4hm für seine Mission noch einen andern

französischen Unteroffizier beizuyeben."

Zu dieser Erzählung erhalten wir folgende Zuschrift :

„Die „ Köln . Zeitung " machte in ihrer Nr . 84 Mittei¬

lung von phantasievollen Erzählungen eines angeblich in

Pontarlier angekommenen französischen Unteroffiziers , in

denen auch die eine Rolle spiele . Entgegen meiner sonsti¬

gen Gewohnheit , alle Redereien über mich unbeachtet zu
lassen, möchte ich d i e s e r Ente doch alsbald den Hals um -

drehen , denn soweit von mir in jener Erzählung die Rede

rst, ist sozusagen jedes Wort falsch . Der einfache
Sachverhalt ist dieser : in einige der Läger , in denen

Franzosen verwahrt werden , sind Gerüchte über das Ver¬

halten Liebknechts und über seine in allen feindlichen
Ländern eifrig und zielbewußt verbreitete „ Erklärung "

gedrungen , haben dort Gegenstand von Erörterungen
unter den Leuten abgegeben und die Befürchtung wachge¬
rufen , daß bei einzelnen lebhaft veranlagten Franzosen
irrige und für sie selbst unter Umständen sehr gefährliche
Ansichten (man denke an den traurigen Fall L o n s d a l c !)
über Zustände und Volksstimmung in Deutschland entstün¬
den . Einem Ersuchen, mit einigen Franzosen in ihrer
Muttersprache zu reden und ihnen den Sachverhalt klar

zu machen, habe ich gerne und mit der gebotenen Zurück¬
haltung entsprochen. Ob sich unter ihnen der phantasie¬
volle Herr aus Pontarlier befunden hat, entzieht sich
meiner Kenntnis . Wohl aber weiß ich, daß alles was er
mir über seine angebliche Mission nach Frankreich in den
Mund legt , freie Erfindung ist .

Deutsche Verwaltung in Russisch -Polen .
Der preußische Landtagsabgeordnete A r o n s o h n

(Fortschr.) ist in die Verwaltung Russisch -Polens als
sinanztechnischcr Beirat berufen worden .

Rückkehr deutscher Flüchtlinge .
Eine größere Anzahl deutscher Staatsbürger , die in

Belgien ansässig waren und bei Ausbruch des Krieges
flüchten mußten , sind mit amtlicher Unterstützung nach
Belgien zurückgekehrt.

Heiteres zu den ernsten Fällen Wetterls und Weill .

Selbst so traurigen Ereignissen wie den Fällen Wet¬
terls und Weill eine heitere Seite abzugewinnen , ist kein
kleines Kunststück . Herr Fritz Bley bringt es aber fertig ,
indem er in der Deutschen Tageszeitung versichert, er hätte
diesen beiden Ueberläufern ihre schlechten Charaktereigen¬
schaften schon längst aus dem Gesichte abgelesen . Als eif¬
riger Schüler der Physiognomiker Burger und Pfeiffer hat
er schon 1912 bei Wetters bemerkt, daß „ die Entfernung
zwischen den inneren Augensäcken größer ist als die wag¬
rechte Entfernung der Augen zu den Backenknochen

"
, und

bei Weill neben einer Augen - und Mundstellung , die eine

„zerstörende Seelenbeschaffenheit
" verrät , außerdem noch

eine Nase , die „geradezu auf Unverschämtheit schließen
läßt " .

Die Polizei hat es nun leicht, alle im Lande etwa noch
vorhandenen Landesverräter nach der Bleyschen Methode
herauszufinden und unschädlich zu machen . Mancher Spion ,
der sich vor der Entlarvung sieht, mag jetzt ängstlich seine
Nase im Spiegel betrachten. Aber es Hilst ihm nichts ,
Fritz Bley bringt es an den Tag !

fluslrmd .
ilttftat « .

Beschlagnahme des Getreides. Das Amt-Matt veröffentlicht
eine Regierungsverordnung über die Requisition von Weizen- ,
Roggenmchl und andern Getreideme-bls-orten.
England.

Die Angst vor de« Zeppelinen . In den- Städten,, die mit
einem eventuellen Luftangriff rechnen müssen,, sind ibte . kost¬
barsten Bilder der Galerien und Re Wertgegenstände der Mu¬
seen- in Sicherheit gebracht ivorderr . In London sind zahl¬
reiche Gemälde tn Kellergewölben urftergebra-cht worden . Ter
größte Teil der N-a'twnalgalerie ist geschlossen.

Spanien .
Marinerüstungen. Die spanische Kammer trat gestern in

die Erörterung des Marinebudge -ts ein . Der Deputierte Porcele
erklärte , daß der spanische Parlamentsausschuß bei der Besichti¬
gung der englischen Flotte wichtige Erfahrungen gemacht habe,

die Notwendigkeit neuer Kredite gezeigt 'hätten ! Der
Deputierte Am ade erklärte , nur die Offensive aus hoher See
habe Aussicht aus Gewinn . Die Kammer müsse neue Kredite
gewähren , damit Spanten bei der Beendigung 'des Krieges einen
würdigen Platz in der europäischen Staatengruppierung ein-
nehmen könne.

Dodrsche Politik.
Tagung der badische » Landwirtschaftskammer .

Im Sitzungssaal der Ersten Kammer hielt gestern die
B-adffcke Landwirtsckastskammer ihre Bollversammluny ob, die
von 'dem Präsidenten - Alfred Prinz zu Löpwenstein
mit einer Ansprache eröffnet wurde , in- welcher der Vorsitzende
aus die schweren Aufgaben verwies, -die der Landwirtschaft durch
ven Krieg auserlegt sind . Während draußen unser tapferes Heer
nach zwei Fronten Ungeheures leistet , haben- wir zu Hause alle
unsere Kräfte einAusetzen , damit der dritte Feind , der Hunger ,
nicht zu uns kommst. Hierzu ist unsere Landwirtschaft berufen

und- 'dank der großzügigen wirtschaftlichen Organisationen auch
in der Lage . Zum Schluß seiner Ausführungen gedachte der

Präsident -der Toten , welche die Kammer durch Erheben von
den Sitzen ehrte .

Namens der Regierung sprach sodann der Minister dos

Innern Dr . Fr ei -her von - B -odmann , um ebenfalls aus
die wichtige Ernährung sfrage unseres Volkes 'hinzuweiseu, deren

glatte Durchführung den Landwirten obliege - Der Minister gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß die Politik -der -verbündeten

Regierungen tn dieser Feuerprobe sich bewährt habe , -die PR -i-tit ,
die -deutsche Landwirtschaft -aus eigene Füße zu stellen , und

unabhängig vom Ausland zu machen . An dieser Poltstk werden
Re verbündeten Regierungen -sostg -chalten. Der Minister sprach
seine Hvchachiung für die badtsche Landwirtschaft aus , wie sie
-ihre Ausgabe in dieser schweren Zeit durchge-führt hat.

Der Tätigt ei -tsbericht der Lemdwirtschaftskammer
für das Jahr 1914 wurde hiernach von Oekonvmierat Sänger
und der Bericht über die Kriegsmaßnahmen der Kam¬
mer von Oekon -omiera -t Dr . Müller erstattet . lieber die wich¬

tigsten Punkte -der beiden- Referate -haben wir schon aus dem

gedruckt rorlie -genodn Bericht die nötigen Mitteilungen gegeben .
— Die hierzu vorliegenden Anträge , wonach Re Kammer ihr
Einverständnis erklärt , mit den getroffenen Kriegsmaßnahmen ,

groß : Mittel zur Förderung des Gemüsebaus- in der Krregszeit
bewilligt und 'der Regierung Tank für ihre Kriegsmaßnahmen
sag: , wurden einstimmig angenomen . Erledigt -wurden 'dann
die Jahresrechnung für 1913 und verschiedene Ersatzwahlen,
ebenso der Borainschlag für 'das Jahr 191-5. —- Von verschiedenen
Mitgliedern wurden Wünsche und Anfragen gestellt; bei deren

Beantwortung 'durch den- Minister betonte -dieser u . a . , daß das

Verfüttern von - Brotgetreide istcht zugeläfsen- -lverden- könne .
Wenn ein Teil - des Viehbestandes Es Rese Werse istcht zu er¬
halten sei, -müßten Re Tiere geschlachtet und das Fleisch zu
Dauerware -verarbeitet werden . Präsident Prinz zu Lo¬
we n st e i n ermahnte in seinen Schlußworten nochmals zur
Sparsamkeit , die hoffentlich überall 'draußen im Lande be¬

folgt werde. Er schloß Re Tagung mit einem dreifachen Hurra¬
ruf aus den Kaiser und den Großherzog.

* Ettenheim , 30. Jan . Unter starker Beteiligung erfolgte
hier Re Beerdigung des Landtagsabg . Philipp Henninger .
Zu der Trauerseier waren u . a. erschienen der Vorsitzende der

Zentrumspart -ei GefftL Rat Wacker , Reichstagbg. Fc-hrenbach,
der erste Vizepräsident der Zweiten Kammer Abg . Geiß als Ver¬
treter des erkran -ften Präsidenten Rohrhurst , Mitglieder der Zen-
trumSfra -ktto-n und der nationalliberalen - Fraktion . Nach den

kirchlichen Zeremonien wurden - Kränze niedergelegt, so von Vize¬
präsident Geiß namen -s der Zwesten Kammer , von- Abg . Kops
namens der Zentrumsftaktion , ferner von - Vertretern des- Wahl¬
kreises, der Zentrumspartei Kenzingen. der Gemeinde Etten¬
heim und verschiedener Vereine. Ein Musik - und Chorvortrag
schloß die Tvauerfeier .

flus der Partei .
* Unsere Partei im neutralen Auslande. Zu der Verwah¬

rung des deutschen Parteivorstandes gegen R -e par¬
teischädigenden Mitteilungen aus Deutschland an die aus¬

ländische Presse schreibt das — durchaus nicht etwa ein¬

seitig deutschfreundliche — Züricher „B olkSr echt " in fer¬
ner Nr. 21 tarn 26. Januar :

„Wir 'haben schon mehrmals -erklärt, daß wir Re jetzt wie¬
der vom deutschen ' Pa -rteioorstande gerügte Stellungnahme
'einiger Parteiorgane des deutschen Auslandes weder für be¬
sonders mutig , noch taktvoll , noch für Partei - -oder sried-ens-

förderltch -hallten. Ueber Re von- deutschen Vertrauensleuten
-eventuell -begangenen- Fehler ist von- den brufenen Organen
in- Deutschland zu Gericht zu sitzen. Nicht durch äußere
journalistische Druckps -loster, sondern nur aus sich selbst herES
kann Re deutsche Partei gesunden. Sie sckeint uns übrigens
u ich t kränker , als -Re -sozialistischen Parteien der an¬
dern kriegführenden Länder , nur , daß man über -d-te -letzteren
'bei uns in den Re 'deutsche Partei Es ihren Kran-khettSver -

lauf scharf berbach-t-eten Organen keine Gesundhci-tsb-ullettns

aushängt .
"

Bildungsarbeit während des Krieges . Um- die Sammlung
der Partei - und Gewerkschaf tsgenofferr auch während des Krie¬

ges zu ermöglichen-, hat der Arb -eiterbildungSauSschuh>in Wal¬
denburg -i. Schl, soeben eine recht umfangreich: Tätigkeit
abgeschlossen. In zwölf sogenannten Kriegs - und Familicn -
abendeu hat 'der Dt-ld-uugSausschuß in einem Zeitraum von drei
DLonaten etwa 5000 Besucher in seinen Beranstaltungen gezählt .
Tie Abende Raten Lichtbildervorträge über Re Ereignisse aus den
Kriegsschauplätzen,, brachten- Abhandlungen über Kultur - und
Kunstverhältmsse unserer Gegner , sowie musikalische und rezita -

torische Darbietungen . Soweit Arbeitergesangvereine heran -

gezogen werden konnten, geschah das ; selbst in entlegenen (sie-

birgKdörfern- 'durfte der ernst musikalische Teil nickt fckhlen . Drr

Erfolg dieser Veranstaltungen , zu denen -ein Eintrittsgeld
nicht erhoben- wurde , war überaus günstig. Besonders aus¬
fällig war R -e Teilnahme der beurlaubten Krieger ; sogar öster¬
reichische Soldaten - -aus den- benachbarten Grenzbezirken -lvarcn
nicht seltene Gäste 'dieser Kriegsabende. lieber Schwierigkeiten
der Behörden gegen Rese Veranstaltungen ist nichts zu inelden.

Heft 17 der „Neuen Zeit" vom 29. Januar 1915 hat fol¬
genden Inhalt : lln -sere Aufgaben nach dem 2. Dezeniber. Don
Gustav Hoch ( Hanau a. DL ) . —- Kriegsgeschichtlick -e Streifzüge .
(VIII ., IX . X . ) Don Fr . Mehring . — Dom Wirtschaftsmarkt
Don Heinrich Eunow. — Die Arbeiterbewegung der Schweiz
während R -s Krieges '. Von Alwin- Rudolph (Zürich) . — Notizen :
G. ©., Ueber 'Amerikas Sympathien gegenüber den Kviegfü-h-
renden . — A. Tie russische Landwirtschaft und 'der Krieg.
— Literarische Rundschau : Therese Schlesinger: Gertrud Bäu -
mer. Die Frau tn VolkeWirtschaft und Staatsleben -der Gegen¬
wart .

KomnmnnipoßtlK,
* Kriegsfürsorge in Wolfach. Ter Bürgerausschuß von

Wülfach genehmigte , daß aus Sparkassenüberschüssm ein Kapi¬
tal von 1500 Mark angelegt werden soll, das nach -Beendigung
des jetzigen Krieges einschließlich Zinsen unter die Hinterblie -
-benen der im Kriege gefallenen oder an ihren Verwundungen
gestorbenen Kriegsteilnehmer aus Wolfach nach näher -festgesetz¬
te» Bestimmungen verteilt werden soll. Ferner erteilte der
Ausschuß einer vorübergehenden Aufnahme von 6000 Mk . zur
Stärkung der in letzter Zeit etwas schwach gestellten Stadtkasse
seine Zustimmung .

* Der Voranschlag des Mannheimer Hoftheatcrs . Der Bür-
ger-ausschuß von Mannheim stimmte in einer besonderen Sitzung
dem von >der gemischten Kommission abyeändevten Voranschlag
des Großh . Hof- und Nationaltheaters einstimmig zu. Danach
werden 3000 Mark an dem Gehalt des zukünftigen Intendanten
von 18 000 Mk . abgestrichen und der Gehaltsetat für .das Opcrn-
personal um 4700 Mk . verringert .

Soziale Rundschau .
Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1914.

Das Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage auf dem
badischen ArbettSinartt war , wie Re Statistischen Mitteilungen

über das Großlherzegtum Baden berichten, auch im ab-gelaufenen
Monat Dezember durchaus günstig . Von einer Arbeitslosigikeit
in größerem Mäß -stab kann, mit Ausnähme von Pforzheim,
nirgends gesprochen werden. Tie vielfachen Bedürfnisse der
Heeresverwaltung für Ausrüstung , V-erpslcyuny usw . nehmen
Gewerbe und Industrie in außerordentlichem Maße in Anspruch ;
auch machte sich in manchen andern Bcrufsgruppen ein leb¬
hafter Bedarf nach Arbeitskräften bemerkbar. Weiter trug Re
milde, im allgemeinen - günsttge Witterung , Re das Arbeiten
gestattete, zur Belebung des Geschäftsgangs wesentlich bei . In¬
folge aller dieser Umstände war die Bermitt -lungStätigikoit der
öffentlichen- Arbeitsnachweise säst überall sehr rege und es konn¬
ten für einzelne Berufe der männlichen Abteilung nicht immer
und überall Re gewünschten .Arbeitskräfte besorgt lverden.

Jni ganzen ' betrug bei -den badischen Verbandsanstnlten in:
Dezember 1914 die Zahl der verlangten männlichen- Arbestskräfte
(offene Stellen ) 8639, weibliche 3476, zusammen 12 015 ; Arbeit¬
suchende männliche 12 361 , weibliche 6152 , zusammen 17 513 ;
eingestellten Personen (vermittelte Stellen ) männliche 6241,
weibliche 2503,, zusammeir 874-4. Es kamen sonach auf je IM
offene Stellen für männliche und weibliche Personen 144,8 bezw.
148,2 Arbeitsuchende ; von je IM männlichen und weiblichen
Arbeftsuchendeit wuvdE 50,5 bezw. 48,6 eirtgest -ellt , und von je
100 offenen Stellen für männliche und weibliche Personen wur¬
den 73,1 -bezw. 72,0 Rirch Re VerbEdsanstalt -en besetzt. Bon
.den- Avbcitstlckendenbezeichneten sich 65,8 vom Hundert als zur -

zest arbeitslos (außer Stellung ) , und zwar bei 'der männlichen
Abteilung 75,1 und bei -der weiblicken Abteilung 43,5 vom Hun-
ibcrt . Davon waren 06,3 'bezw. 30,6 Prozent unter 4 Wochen
arbeitslos .

Im Geschäftsbereich .der Verwaltung der Großh. BaRschen
Staatseifenbahnen waren im Dezember ds . IS . -offene Stellen
nicht gemeldet , 'dagegen -li 'eßen sich -bei 7 DieNsfftellen insgesamt
191 Arbeitsuchende vormerken.

* Protest gegen den englischen Aushungernngsplan. Vlom
Kriegsausschuß für Konsumenten>-Jnte -ressen war zu -Sonntag
mittag nach -dem Zirkus Busch «ine Massenversammlung ein¬
berufen , um gegen -den englischen Aus-Hungerungsplan Stellung
zu nehmen . Die Versammlung war z-iemi-ich zahlreich bespcht.
Vom Landwtr -ts-chaftsministeriium war Geh. R-egierungsrat
Krenzlin erschienen. Außerdem bemerkte man mehrere
Vertreter städ -tischer Körperschaften- Großberl -ü-i-s und Abgevkd-
rrete verschiedener Part -oien. Ten Vorsitz führte Gen . Abg. Rob .
Schmidt . Dieser teilte mit, daß der Zweck -der Versaminlung
sei, mit Energie -den englischen AuShungerungSplän zuschar dor:

zu machen. Deshalb sei di-eise Vers-aenmlung berufen word-e l ,
um zu beraten ; welche Maßnahmen getroffen werden müsse L-,
um den Krieg auch wirtschaMch zu überdauern .

Professor Tr . Wal -demar Zimmermann fü'hvte in 'län¬

gerer Rede ans , die Engländer sähen EgesichtS der erlittenen
Niederlagen - ein , daß lediglich mit Waffen Deutschland nicht zu
bezwingen sei . Deshalb haben sie beschlossen, Deuts-Mand auS-

zuhungern . Deutschland 'beziebe ein D!----xtel seiner Bevni-niisse
an Lebens- , Futtermi -tteln und TungstR -fen ans dem Ausstmbe.
In England sei be-re-fts -ebenfalls Mangel an Weizen cinge-
treten . In KEvda und Australien seien Mißernten eingetveten.
Es -beherrsche also lediglich Nordamerika und Argentinien -den

Weiz-enmarlkt. Trotzdem brauche Deutschland nicht zu verzagen-
Er -habe nvck genug LabenSmit-te-l. Futt -c-rm-i-ttel und Dunystoffe,
ivenn in richttger Weife hausgehalt -en toerde und wenn ganz
besonders die Sta -atSb -chör -den dafür sorgen, -daß Kartoffeln und
Getreide istcht zu Branrstwestr- und zu Viehfutter verwendet
werden . Wenn - in allen Haushaltungen gespart und neue An¬

pflanzungen gc 'schcvffen werden , dann - wird der Pstm der Foinde
überwunden - werden .

In ähnlicher Weise äußerte sich Fräulein Dr . Bäumer -
Msdann gelangte eirre längere Resolution zur Annahme, in der

gefordert -wird , eine Regelung der Dieb- und Fleischverwertung
durch städtische und genoffenscha -ftli-che Markt - und Speichwmaß-

n'ähmen-, -durch sofortiges planmäßiges Eingreifen der öffent-
'licken OrgEifationen, . Nur dadurch kann die Brot - und Fleffch-
-verivr 'guuK- ge -wn -üöer den Aushungerungsardrohungen ^Eng--

la>n-ds in- Deutschland so gerege-lt werden, daß Re wi-rtschaftliche
Kraft -der unbemitt -älten Volksgenossenselbst Re längste Kriegs-
dau -cr zu überstchen vermag .

flus dem Lunde.
* Plittersdorf , 29 . Jan , Gestern nachmittag brach im Oeko--

nomiegobäude des Proviantanstsaarbeiters Leo Fritz Feuer
aus , das das gesamte Anwesen in kurzer Zeit in Asche legte -
Das Vieb konnte gerettet werden. Alle landwirtschasilichenVor.
rate wurden vernichtet . Der Feuergeschädigte ist versichert . Die
Entitehumrsursache ist bis jetzt noch unbekannt. Das Feuer soll
im Strohlager über den Sckopf seinen En -fftehungsherb haben.
Der Geschädigte befindet sich gegenwärtig als Depotverwalter
im Felde.

.
* Mannheim , 30 . Jan . In Lüdwigshafen verübte der

18jährige Otto Rotheim er -einen Mord - und Selbstmordver¬
such. Aus verschmähter Liebe gab er aus die 16jährige JvhEna
Kaufmann zwei Scküffe ab , die -das Mädchen in den Kopf trafen-;
dann schoß sich R . selbsl in- die Schläfe. . Beide Verletzte Rivften
mit dom Leben davonkoinnl-eir.

* Vom nördlichen Schwarzwald, 29. Jan . Von Skiläufern,
die in den letzten Tagen den Höhen des nördlichen Sckwarzwalld -
tales zustrebten , werden ideale Schneeverhältnisse
gcrneldet. Insbesondere wurde die Horn-isgrinde viel -besucht.
Der ncugefallene Pulverschnee aus dem älteren Haarscknee macht
Re Partien äußerst lohnend. Von der Hornisgrinde bis Bcftn -
Hof . Oberta -l , Ottenhösen und Oppenau zieht eine geschloffene

'

Schneedecke .

Gefallene Badener.
Den Heldentod fürs U ater Und

starben:
Kanonier Karl Haushälter von Mrlsruhe , Res.

Albert Pfeiffer von Karlsruhe , Lt. d . R . Lehramts¬
praktikant Erwin L a n g e r am Gymnasiuni zu Karlsruhe ,
UO . im 1 . bad . Leibdragoner -Rgt . 20 G i t s ch i e r , Füsi¬
lier Hermann L a m p e r t aus Pforzlieim , Schütze Wilh .
S t ö h r von Dürrn , Landsturmmann Alois Göttlicher
von Weitzenstein , Res . Karl S p i e 8 von Kappelwindeck,
Sanitätsgefr . cand . med . -Heinrich Losch aus Heidelberg,
Telegraphenassistent -Off . -Stellv . d . R . Bernhard Kratz¬
meier und Max Meyer , beide von Mannheim , Maler

Franz Löffler , Ritter des Eisernen Kreuzes , von- Offen¬
burg , Kriegsfreiw . Otto B ü h l c r , Kriegsfreiw . Otto
Joseph Schaffert , Buchdrucker Ersahres. Joseph Futz
und Joseph K a m m e r e r , sämtliche aus Freiburg , Lt.
d . R . Karl Herpel , Ritter des Eisernen Kk-euzes , aus
Breisach , Johann Higle aus Siel , Musk . Joseph Ba¬
der von Rötenbach , Marines -oldat Ernst Wunderlc von
Todtnau , Hermann V i e l l i e b e r aus Frickingen und Lt.
d . R . Kompagniesührer -Hermann Schopfe rer , Ritter
des Eisernen Kreuzes von Riedlingen .
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Auf den Bolkskriegsabend ,
der morgen abend halb 9 Uhr im großen - Eintrachtssaale statt -
fmd -et , sei nochmals aufmerksam gemacht . Der Eintritt i ft
frei . Es wäre sehr erwünscht , wenn die Arbeiter sich recht
zahlreich zu diesem Vortrag einfinden würden . Das auf der
Tagesordnung ftchende Thema ist für sie von ganz besonderem
Interesse .

Aufnahme eines Darlehens von Mark durch die
Stadtgemcinde .

In , einer Vorlage >an den Dür -geraus -s-ckmh .beantragt der
Stadtrat , Last der Bür -geransschuß seine Zustimmung ,dazu

1 . der .bet Stodtgemeinde Karlsruhe zur Last bl -e-ibemde Auf -
wvrrd für ldie Unterstützung von Familien der zum Heeres¬
dienst eiuberusenen Mannschaften , welcher bis 1 . Janüar
1915 den Betrag von 224 951,01 ML erreicht Ijat , und sich
.während der weiteren Dauer des Krieges auf mmratlich
-etwa 60- bis 80000 Mk . 'belaufen wird , aus Anlehens -
mitteln bestrittenwerde ,

■%. von der Spar - und Pfandleihkasse Karlsruhe zur Bestrei¬
tung der unter 1 . ib-ezeichneten Ausgaben sowie zur teil -
'weisen Deckung des sonstigen auherooden -tl-i-chen Austvonds
im Jahre 1618 ein vorübergehendes Darlehen bis zur
Höhe von 3 000 000 ML zu einem nach den jeweiligen Ver¬
hältnissen 'des Geldmarktes zu berechnenden Zinsfuß , rück¬
zahlbar innerhalb längstens zwei Jahren , ausgenommen
werde .

In der Begründung wird daraus hingewiesen , -daß die über
«en gesetzlichen Mindesibetrag hinaus gohenden Unterstützungen
der Liesernngsverbände an die Familien 'der Heeresangehüri -
gen den Gemeinden zur Last fallen . Bis Ende 1914 haben in
Karlsruhe unterstützMigsbedürstige Familien -den- Gesamtbetrag
von 646246,10 Mk . erhalten , hiervon entfallen auf .das Reich
421 398,10 Mk . , der Rest dom 224 951,00 ML sind Mehrleistungen
der Gemeinde und sind 'von dieser zu tragen . In den Mvnaten
Noventber und Dezember belief sich der Mehraufwand auf
116000 DA., es ist anzunehmen , daß dieser Aufwand währenv
der weiteren Tauer des Krieges nicht sinken ,̂ sondern eher in d-w
Höhe gehen wird . Im städtischen Haushalt 1914 waren die zur
Unterstützung nötigen Mittel nicht vorgesehen . Eine Ueber -
nahme dieser Ausgaben auf die Wirtschaft des Jahres 1914
würde ein Sinken des Mrts -chaftsMerschusfts und .die Verringe¬
rung der Deckungsmittel für -das Jahr 1915 um diese Beträge
b̂ewirken . Die Aufnahme des im Jahre 1015 entstehenden städti¬
schen Mehrbetrags von mo-irM -ich 60- bis 80 000 ML würde bei
einetn An -halt -en des Kriegszustandes für Las ganze Jahr 1915
in Verbindung mit der 1014er Ausgabe einen ungedeckten Auf¬
wand von 1000 060 ML verursachen und eine Erhöhung der

Vertreter de Beteiligten zwei Rechtsanwälte , autzedem die
meisten Beteiligten selbst . Eine Einigung konnte nicht
erzielt werden . Die öffentliche Verhandlung wurde gegen
Mittag ausgesetzt und liegt nun die Entscheidung über die
verlangten Entschädigungen beim großh . Landeskommissär .
Als sachverständige Beisitzer waren die Architekten Curjel
hier und Otto Tieterle in Baden -Baden zu dem Ver¬
fahren beigezogen . — Es wäre doch zu wünschen , daß man
in dieser Sache endlich zum Ziele kommt . Mit Leuten
die so wenig Gemeinsinn haben , wie diese 8 Grundstücks
besitzer , die allein schuld sind , daß die Straße in einem solch
verwahrlosten Zustand sich befindet und die früher so
dringend gewünschte Straßenbahn nicht gebaut werden
kann , sollte man nicht so viel Federlesens machen . Wir
sind sicher, diese Leute werden hintennach die ersten sein
die Spektakel niachen , wenn eine Straßenbahnhaltestelle
nicht an ihrem Straßeneck errichtet wird .

* Die städtischen Eisbahnen . Auch au dieser Stelle sei dar¬
aus aufmerksam gemacht,, daß die Benützbarkeit ber städtischen
Eisbahnen wie im vergangenen , so auch in diesem Winter wieder
durch Plakatanschläge an dem Straßenbahnwagen , am Wetter¬
häuschen auf dem Marktplätze , am Rathaus ( Hauptportal ) , am
Kiosk des Derk 'Shrsvereins beim Hotel Germania sowie in den
Schaufenstern ,der Firmen Art , Beier , Kaufmann , Kaiserstr . 174,
Jakob Best , Kaufmann !, Karl -Friedrichstrahe 32. G -öb-r. Eber¬
hardt , Automobilhaus , Amalienstratze 57 , Ed . Flüge , Kaufmann ,
Kaiserstraße 61, Otto Freundlieb » Spezial -Sporthaus , Kaiser '
straße 185 , Hammer u . Helbling , Eifenwarenhandlung , Kaiser '
strahe 156/157 , Fetip Kühnel , Kaufmann , Ecke Durlacher Allee
urtd Gottesauerstrahe , A. Linbenlaub , Kaufmann , Kaiserstr . 191,
H . Mehle , Kaufmann, , Ecke Kaiser - und Karl -Frredvichstraße , Ed .
Müller , Hoflieferant , Waldstratze 45, Müller u. Gräsf , Buch¬
handlung , Westendstraße 63 , F . Reis , Kaufmann , Luisenstr . 68,
Map Scheunert, , Kriegstraße 3a , K . L . Echweickect, Kaufmann ,
Kaiferstvaße 199a» S®. Tscherning , Kaufmann , Amalienstr . 19,
Georg Wahl , Kaufmann Kaiserstrahe 247, zur Kenntnis des
Publikums gebracht wird . Außerdem werden wie bisher Plakate
in den Schulen und an 'den Pölize -istation -en ausgehän »t werden .
Wegen der Eintrittspreise verweisen wir aus -die Bekannt ,
machung in heutiger Nummer . Soweit möglich, wird
eine oder die andere Eisbahn auch abenlds -offen -gehalten werden .
Hiertoegen wird im einzelnen Fall das Geeignete bekannt -
gegeben . Die künstliche Eisbahn befindet sich auf dem westlich
-der Reuen Ba -hrchofstrw-ße gelegenen Teile des alten Meßplatzes .

Na . Das neue Schulhaus am Tn -ll-apl -atz ist in den letzten
Doyen im Rohbau vollendet worden . Der Innenausbau des¬
selben wird 'derart beschleunigt werden » -daß das Schu -lhaus bis
Spätjähr ds . Js . seiner Bestimmung übergeben werden kann .

Erweiterung der Freifahrtvergünstigungen . Die Eisen
bahnverwaltung hat die Freifahrtveryürstiyung für die im Ar '
beitsverhaltnis stehenden Eisenbahnbediensteten zum Besuche

Umlage um 9 Pfg . herbetsühren .
'
Ta ein Teil >dê Mtischen ! von- im Felde verwundeten oder -erkrankten Angchöriyen (Eltern ,

Betriebe (Gaswerk , Straßenbahn ) , infolge des Kriegszustan - ' Kinder , Geschwister , Ehemann , Verlobter ) auch auf den Besuch
des

^
-ohnehin mit 'beträchtliche ^ Mehraufwendungen beziehungS -

weift Minder -einnahmeN ' abschließt , und infolge der Einberufilng
einer großen Zahl Einkommensteuerpflichtiger eher eine Ver -
minderun -g anstelle einer V-erme -hrun -g 'der Steuerkapitalien
Platz greift , kann diese Last nicht in einem Jahre durch die
ehn -c-hin - infolge des Krieges in Mitleidenschaft gezogene Bevölke¬
rung gedeckt wenden : Es - wird -daher beantragt , den Aufwand
aus An -lehen 'smitteln zu bestrc >iten . Dies scheint unbedenklich ,
weil es sich um einmalige , unumgänglich notwendige und wie zu
-hoffen steht in langer Zeit nicht wiederkehnende Aufwendungen
bandelt . Nach Beendigung fre£ Krieges wird der Bürgeraus¬
schuh Beschluß zu fasten "haben , in welcher Frist die Tilgung
dieser An -lehens -mittel statt -finiden soll, sofern nicht -etwa , was
erstrebt werden muß , die Stadt aus Reichsmrtteln Ersatz erhält ,
der zur alsbaldigen Tilgung verwendet werden kann . .

In einer weiteren Vorlage beantragt der Stadtrat die Zu¬
stimmung zum Ankauf des Grundstücks , Lageribuch Nr .
7128 im Flächenmaß von 20 Ar 07 Quadratmeter zum Gesamt¬
beträge von 17 982 Mk . — Das Grundstück fällt größtenteils
in die geplante Siemensstraße und ist überdies an der für das
.Gebiet östlich der Eisen -lohrstnaße und südlich 'der Kri -e-gstraße in
Aussicht genommenen Umlegung .beteiligt .

In einer früheren Vorlage wird die Zustimmung zur An¬
schaffung ein -e-S -eleKrischen Kraftwagens nebst Anhänger bean¬
tragt . sowie zur Erstellung einer U-mformeranlage zur Ladung
-der Ä-kkumuilatorenbatterte in dem ehemaligen Dampfwalzen -
schuppen des TiesbaumntS . Aufwand 30 000 ML Begründer
wird die Vorlage mit dem Hinweise , daß die Beschaffung der
für -Len Straßenbau erforderlichen Pferd -efu -hven infolge des
Krieges schwierig und kostspielig geworden ' ift und auch nach
dem Kriege ,

'der einen bedeutenden Verlust an Pferden zur
Folge 'haben wird , die -Schwierigkeiten voraussichtlich längere
Zeit bestehen bleiben .

Mehl - uud Brotversorgung . Der Stadtrat hat zur
Durchführung der Bundesratsverordnung über die Rege¬
lung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl , insbeson¬
dere zur Derbrauchsregelung in hiesiger Stadt , einen be¬
sonderen Ausschuß gebildet , dem außer Mitgliedern des
Stadtrats Vertreter hiesiger wirtschaftlicher Organi¬
sationen angehören . — Um die Brotversorgung der Stadt
bis zu dem Zeitpunkt sicherzustellen , bis zu welchem ihr
von der Reichsverteilungsstelle der hiesige Mehlbedarf zu¬
gewiesen wird , wurden weitere Mehlvorräte angekauft .

* Eine Feststellung sämtlicher Getreide - und Mehlvvrräte
fircbet _ am 1 . Februar d-S. Js . in ganz Deutschland - und daamit
auch -in Karlsruhe statt . Sie erstreckt sich nicht nur auf .die
hiesigen Bäckereien , Konditoreien urob Mehl -Handlungen und der -
gle-ichen, sondern auch auf sämtliche Privathaushaltungen . DaS
nähere ist aus der Bekanntmachung im Inseratenteil des Blat¬
tes zu entnehmen . Der Zweck der Feststellungen ist , einen ge¬
nauen Uc-berblick über sämtliche Mehl - und Getreid -evorräte des
Deutschen Reiches zu erhalten , um hiernach die zukünftige Drot -
unb Mehlversoryung bis zur künftigen Ernte einrichten zu kön¬
nen . Gleichzeitig veranstaltet die Stadtverwaltung zur Vorbe¬
reitung der ihr übertragenen Regelung des Brot , uns Mehlver .
brauchs eine Zählung , sämtlicher Haushaltungen und ihrer Mit¬
glieder .

Vom Gemeinsinn . Zum Zwecke des Uinbaues der
Rüppurrerstraße ist gegen 8 Grundstückseigentümer der
genannten Straße das Abtretungsverfahren eingeleitet
worden . Es handelt sich laut „ Badische Presse " um Ab¬
gabe von im ganzen 239 Quadratmeter Fläche von den
Vorgärten kr westlichen Straßenseite zwecks Verbreiterung
des Gehwegs bezw . der Fahrbahn , auf welch letzterer das
Doppelgleis der elektrischen Straßenbahn eingebaut werden
soll . Auf letzten Samstag Vormittag VilÖ Uhr war Tag -
fahrt zur Verhandlung Uber die Entschädigung angesetzt ,
beginnend mit einer Besichtigung der Grundstücke und
Fortsetzung der Verhandlungen im Bezirksratssaale . Bei
letzterer führte der Landeskommissär Geh . Oberregierungs¬
rat Flad den Vorsitz . Als Vertreter der Stadtgemeinde
war Herr Bürgermeister Dr . Horstmann erschienen . als

von Großeltern , Schwi -ögereltern , 'Schwieger kin-dern und Enkeln
-ausgedehnt .

* Festhallekonzert . Zu -dem morgen - Sonntag , 31 . Januar ,
von 4 Uhr nachmittags ab , stattsin -den-den vaterländischen uno
volkstümlichen Konzert der Feuerwehr - und B-ürgerkapelle har
Herr Obermufikm -eister a . D . H . Liese ein Programm zusam -
m-en-g-estellt , das -auch Musikstücke enthält , -di-e hier in Konzerten
noch nicht gespielt würben : ES wir -d mithin , wie -bei «den früheren
Konzerten -der Kapelle , auch bei ,d-ies-em Konzert musikalische
Abwechs-kung geboten . Wir machen auf dieses Konzert an dieser
Stelle besonders aufmerksam .

* Arbeiterbildungsvercin . Nächsten Montag , 1 . Februar ,
abends 8 %. Uhr , findet im Hause de? Vereins Wi 'lhelmstraße li
ein Bor trag ( mit Lichtbildern ) über : „Der Suezkanal und
Aegypten " statt . Ter ' Besuch ist- unentgeltlich . Gäste sind will¬
kommen .

* Die „goldene Woche" in den Palastlichtspielen . Die
Palastlichtspiele veranstalten in der Zeit vom 27 . Januar bis
2 . Februar eine sogen , goldene Woche, d . h . jeder Kinobesucher ,
der ein 10- oder 20--Mavkstück wechseln läßt , erhält ein Fveibil -
let zu 1 DA-, bezw . 2 Mk . Der Erfolg der ersten drei Tage war
nun schon bereits ein alle Erwartungen übertreffender , es
gingen nicht weniger wie 13 000 Mk . ein . und - zwar am 27 . Jan .
1420 Mk ., am 28 . Januar 3800 und am 29 . Januar 8000 Mk.
Man sieht aus diesen Beträgen , welche gewaltige Summen
Goldes noch zu Hause aufbewahrt worden . Was «Ale Aufruft ,
Bitten und Mahnungen der Behörden und der Presse nicht ver¬
mochten , das brachte baS Frc -Mllet eines Kinotheaters fertig .
Die Leitung der Palastlichtspiele verdient vollste Anerkennung
für diese Einrichtung , umsomehr , da ihr selbst kein Nutzen aus
ihr erwächst .

* Residenzthrater , Waldstratze 30 und Schillerstvaße 22 . Dom
Samstag , 30 . Januar , bis mit Montag , 1 . Februar , enthalten
-die Kriegsberichte den Besuch -des Kaiser -Z bei dem Kronprinzen
in den Avgonn -en-, ftrner geschlagene Gariba -ldion -er nach ihrer
Gefangennahme . „ Im Strudel des - Lebens " zeigt ein -dramati¬
siertes GroßstadtbM , während „Sorgen - und kein Ende " ein
wirtschaftliches Lebensbild mit unglücklichem Ende widerspi -egeln .
-Sympathische Teilnahme erweckt der Film „Unschuldig verurteilt ,
-degradiert und ins -Gefängnis geworfen ! " Auch der für man¬
chen trotz -der -ernsten Zeit so nötige goldene Humor findet in
zwei heiteren Komüdftn -berechtigten - Ausdruck .

* Galerie Moos . In unserer Besprechung in Nr . 28 vom
28 . d. M . -befinden sich einige sin-nftör -ende Fehler . Bit bitten
r -icktig zu stellen : Auf Seite 4 in Zeile 16 von oben : „unv
-lassen kühl . Kunst , die nur . . uff . ; in Zeile 22 : „ Häckerinnen "
( statt „Höckerin-nen "

) ; in Zeile 25 : „ unS dies« Kunst schenken
wird "

(statt „aus "
) , in Zeile 27 : „ Einfühlung "

(statt „Ein -
fvhrung "

) .
* Unfälle . Infolge des SchneefallS stürzte gestern abend

ein Ausläufer in der Karlstraße so unglücklich vom Fahrrad ,
daß er erhebliche Verletzungen ,davontrug und mit dem Kran¬
kenauto ins städtische Krankenhaus verbracht werden mußte . —
Ein Notar a . D . fiel auf -der Kaiserstrahe zu Boden und zog
sich eine Verletzung am Rücken zu und eine Fabrikarbeiterin
au -S Daxlanden glitt in der Kaiserstraße auf dem Gleis der
Straßenbahn aus , siel zu Boden , wurde von- einem im gleichen
Augenvl -ick an -fahrenden Straßenbahnwagen erfaßt und erlitt
einen Oberiieftibruch .

* Brand . Durch U-eberhitzuna -eines R -cgulgeroftnS entstand
gestern nacht 10y* Uhr in einer Wirtschaft der Kärlftr -atze Feuer ,
we-lches einen Gebäudcschaden von etwa 400 Mk . und einen Fahr «
ni -Sschaden von - etwa 200 ML verursachte . Die -herb -eigerufene
Feuerwache trat um 10,40 Uhr in Tätigkeit und rückte
11,45 Uhr , nachdem -das Feuer gelöscht war , wieder ab.

um

Neues vom Tage .
Tapfere Krankenpflegerin .

Bon einem tapferen jungen Mädchen , -das sich als fteiwil -
lige Krankenpflegerin im Felde in hervorragender Weise her¬
vorgetan hat , weiß der „ Westfälische Merkur " u . a . zu erzählen :
Diese junge Bochumerin , ein Fräulein Aust , ging gleich -bei
Beginn -dis 5iniegeS , ohne erst l-cmgx die Einwiviguirg ihrer

Eltern abzuwarten , als freiwillige Krankenpflegerin nach dem
Osten an die Front und erwies sich hier bald als eine -der Tüch¬
tigsten und Tapfersten . Bei Gombin , südlich Plozk und növd-
lich Kutno , folgte die junge Hcld -in unseren Feldgrauen ins Ge¬
tümmel der

'
Schlacht , holte , der feindlichen Kugeln nicht achtend ,

Verwundete aus der Fcuerlinie und verband sie zum Teil im
Gefechtsftlde . Dabei -wurde sie selbst zweimal verwun¬
det . Für dieses tapfere Verbalten ist Fräulein Aust mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden . Der Oberbefehls¬
haber des Ostheeres , Gencralfeldmarschall von Hindenbu ^ ,
übersandte -der jungen Dame die Auszeichnung und sprach ihr
in einem persönlichen Schreiben Dank und Anerkennung für ihr
h.-ldenmütigcs Verhalten aus . Außer dem Kreuz von Eisen
wird demnächst noch ein anderes seltenes Ehrenzeichen die Brust
der jungen Westfälingerin zieren . An der schlesischen Grenze
rettete Fräulein Aust mit eigener Leüensg -cfähr zwei Kin¬
der aus der hoch angeschwollenen Oder vom Tode des Ertvim -
kenS. Als Lohn dieser Tat steht ihr die Rettungsmedaille in
Aussicht .

Wer mit dem Brote spart , erwirbt sieb
ein Verdienst vor dem Vaterland , i

Letzte Nachrichten .
Anfgedeitler russischer Schwindel .
Berlin , 29. Jan . Die „Nordv . Allg . Zeitung " bringt in

einer Sonderbeilage eine Zusammenstellung von Photogra¬
phien , die untex der Spitzmarke „Deutsche Barbarei ,
graphische Dokumente für die Geschichte" einer argentinischen
Zeitung von russischer Seite zur Verfügung gestellt und von ihr
veröffentlicht worden sind . In Wirklichkeit handelt es sich um
Progrombilder , also um die Darstellung russischer
Greueltaten , die nur dazu herhalten sollen , die gegen die
deutsche Armee erhobenen Lügen zu bekräftigen .. Es handelt
sich um Bilder ermordeter Inden und nicht ermorderter russischer
Bauern . Nicht bloß die Physiognomien der Getöteten , sondern
auch das jüdische Gebetbuch , die Tallith , das über fast allen Lei¬
chen ansgebreitet ist, lassen keinen Zweifel darüber . Eines der
Bilder stammt aus dem Judenpogrom von Bjelostok
auS dem Jahre 1905 . Es ist abgedruckt in dem Werke : „Der
letzte russische Selbstherrscher " Seite 340. Zwei andere Bilder
stimmen aus dem Judenprogrom in Odessa vom Januar IMS
und sind in Tausenden von Exemplaren in Rußland verbreitet .
Der auf einem dieser Bilder Dargestellte ist ein Mann namens
Notkin , der von Kosaken getötet wurde , nachdem man ihm die
Arme abgehackt hatte .

Die Reichslagsersahwahl in Hamburg .
Hamburg , 30 . Jan . Bei der gestrigen Reichstags -

crsatzwahl im 3 . Hamburger Wahlkreis wurden für den
sozialdemokratischen Parteisekretär Heinrich Stubbe
40 705 Stimmen abgegeben . 70 Stimmen waren zersplit¬
tert , 849 Stimmen waren ungültig . Es fehlt noch das Re .
sultat von einem Bezirk .

Persien und der Dreiverband .
Frankfurt a, M ., 29 . Jan . Die „Frankfurter Zei¬

tung " erfährt aus Konstantinopel : Aus Teheran wird
gemeldet , die Regierung habe das Verlangen des russi¬
schen und des englischen Gesandten nach der Abbe¬
rufung der schwedischen Offiziere , auf die sich der ganze
Haß der beiden Diplomaten konzentriert , abgewiesen .

Drei englische Flieger abgeschossen .
Basel , 29 . Jan . Die „Baseler Nachrichten " melden :

Bon 7 englischen Flugzeugen , die Ostende und Zeebrügge
besibossen haben , sind 3 nicht zurückgekehrt . Sie wurden
auf dem Rückflug von zahlreichen deutschen Flugzeugen um¬
zingelt und auf das offene Meer geja »t. Unter den ver¬
mißten englischen Fliegern befindet sich auch Samson , der
sich mehrfach ausgezeichnet hat .

Ankauf von Getreide in Rumänien .
Bukarest , 29 . Jan . Halbamtlich wird gemeldet :

Der größte Teil der in den letzten Monaten für Deutsch¬
land gekauften Getreidemenge konnte wegen Wagenman -
gels nicht ausgeführt werden . Die rumänische Eisenbahn .
Verwaltung hat nun den Vorschlag der deutschen Regierung
angenommen , daß sie den dazu notwendigen Wagenpark
selbst nach Rumänien senden werde .

Die Forderungen der Lifsaboner
Offiziere .

WTB . London , 29 . Jan . ( Nicht amtlich .) „Daily
Mail " meldet aus Lissabon vom 27 . Januar : Die Blätter
drucken das von den Offizieren der Lifsaboner Garnison
an General Castro gerichtete Schreiben ab, das vier For¬
derungen enthält :

1. Die Regierung soll erklären , daß die letzte Bewegung
keine monarchistische gewesen sei .

2 . Sie soll die in andere Regimenter versetzten Offiziere
wieder in ihre früheren Truppen e i n st e l l e n.

3. Sie soll eine Amnestie erlassen .
4. Soll sie die im Amtsblatt veröffentlichte Belobigung

rer Zivilbevölerung für eine Unterstützung der Demokratie
gegen die andere Partei zurücknehmen .

Wie „Diariode Noticas " meldet , soll Castro beabsich¬
tigen , den dem Ministerium des Innern ungehörigen Aus¬
schuß für die öffentliche Sicherheit anfzulösert .

Dev drohende Streik der englischen
Vergarbeiter .

WTB . London , 29 . Jan . ( Nicht amtlich .) Die
„Times " melden aus Sheffield : Die Streiklage in
West - Norkshire ist sehr kritisch , da die Bergleute in
ihren Forderungen unnachgiebig sind . In allen jenen
Kohlengruben , deren Besitzer bisher keine Zugeständnisse
machten , wird in der nächsten Woche eine vierzehn -
tägigc Kündigung eingereicht werden . Auf diese
Weise dürften Mitte Februar die Belegschaften von 250
Gruben — 40 000 Mann — feiern .

Die Kohlenpreise steigen schnell . Die Tonne
jat einen Preis von 20 Schillings erreicht .

DaS Nationalkomitee der Arbeiter fordert u . a. die Fest ,
rtzung eines Höchstpreises .

Unterschlagung von Militärgeldern .
WTB . Zabern , 29 . Jan . (Nicht amtlich .) Nach ein -er

Bekanntmachung der Etapvenrnspektion A . Ä . F a l k SLL



No . 25 . Samstag . den 30 . Januar 1915 . Seite 5 .
’

sausen tn Zabern ist der Kanonier R o b st nach
Unterschlagung von 60 806 Mark Militärgeldern am 18.
Januar auf einem Pferde mit weißer Blesse nach Dani -
selle entwichen. Nach Robst , welcher 28 Jahre alt
und von kleiner Statur ist , sowie französisch spricht , wird
ftfrig gefahndet.

General Pau in Norwegen.
Christiania , 29 . Jan . Gestern traf hier von Bergen

eine größere Gesellschaft ein, bei der es sich , wie bestimmt
angenommen wird , um den französischen General Pau
nebst seinem Stab handelt . Die Gesellschaft bestand aus
18 Herren und wurde am Bahnhof von dem französischen
Gesandten empfangen . Die Herren fuhren nach der fran¬
zösischen Gesandtschaft, wo der General die Nacht verblieb.
Der übrige Teil der Gesellschaft nahm in einem Hotel
Wohnung , wo sich die Gäste als Ingenieure einzeichneten.

Heute erfolgte die Weiterreise über Stockholm nach Peters¬
burg .

Die Angst vor den Zeppelinen.
WTB . Lyon, 29 . Jan . (Nicht amtlich .) Nach dem

„Progres " darf auf . Anordnung des Generalgouverneurs
von Lyon künftig von 7 Uhr abends ab die Jnnenbeleuch-
tung der Privathauser und öffentlichen Gebäude von außen
nicht mehr sichtbar sein , die Fensterläden müssen geschlossen ,
die Schaufenster verhängt werden. Die Beleuchtung der
Schaufenster und der Terrassen der Cafss ist untersagt .

Tie spanische Marinevorlage .
WTB . London, 29 . Jan . „Daily Telegraph " meldet

aus Madrid vom 28 . Januar : Der zweite Teil der
Marinevorlage sieht den Bau von vier geschützten Kreuzern
und achtundzwanzig Unterseebooten, sowie mehreren Tor -
pedobootSzerstörern vor

Spielplan des Hoftheaters Karlsruhe.
DamStag , 30 . Jan . B . 28 . Kleine Preise : „Andreas Hofer ",

Drama in 5 Akten von Walter Lutz . Anfang 7 Uhr, Ende
1410 Uhr . ( 3 SSt )

Sonntag , 31 . Jan . C . 30. Große Preise : „Teil ", große Oper
mit Ballet in 4 Akten von Rossini . Anfang . 147 Uhr , Ende

yao Uhr . (4,60 Mk .)

CHaaseretand des Rheins.
30 . Januar .

Schusterinsel 1 .10 m, gef. 20cm , Kehl 2 . 13m,gef . 10cm ,
Maxau 3 77 m, gef . 8 cm . Mannheim 3.16 m, gef. 11 cm.

Vereinaaiizetger.
P .-Baden und Lichtental . (Sozialdem . Partei . ) Montag den

1. Februar , abends 8V-, Uhr , im BratwurstgEckl « Partei¬
versammlung . Um zahlreiches Erscheinen ersucht
4809 Der Porstand .

Carl Schöpf Marktplatz .

Doppelte
~ "
oder

10 % Barabzug 10%
auf sämtliche

Weißwaren
Damen- u. Kinder-Wäsche

Aussteuer -Artikel
Teppiche , Gardinen
Kleiderstoffe
Blusenstoffe

Woll. u. halbwoll. Flanelle
Baumwollwaren
Fertige Schürzen

Horrjn- u . Knaben-flnzugsfoffe
etc . etc.

Schwarze , weisse und farbige
Kleiderstoffe

kür

Konfirmation u . Kommunion
solide , modernste Webarten

besonders vorteilhafte Posten .

Beginn :

Montag ,
1 . Febr. SonderVerkauf

Schluss -

Montag ,
8 . Febr.

oche .

Der diesjährige , mit besonderer Sorgfalt vorbereitete und mit

ganz hervorragend niederen Angeboten
reichlich ausgestattete „ Sonder -Verkauf “ bietet sowohl in wollenen , baumwollenen , wie leinenen
und halbleinenen Geweben , beste und billigste Kaufgelegenheit und kann zur Deckung des in absehbarer
Zeit vorliegenden Bedarfs — zumal die Vorräte in Rohware sehr knapp und teuer sind — nicht genug
empfohlen werden . Die an massgebenden Stellen zur richtigen Zeit bewerkstelligten grossen Ab¬

schlüsse bürgen unbedingt für guten und billigen Einkauf .

In Damen - und Kinder -Konfektion
ist die Auswahl noch sehr gross and die angezeigten 481g

ganz bedeutend herabgesetzten Verkaufspreise
bleiben in Kraft . Ein Modewechsel ist für kommende Saison nicht zu erwarten .

(ffaldsfrasseSO
sowie

Schillerstr. 22.
Samstag , 30 . Jan . bis Inkl .

Montag , I . Tebr . 1916 :

wmirmwiwiiiiiiiiiiiii ii iiiimiiiiiiii m
Die neuesten aktuellen

Kriegsberichte;
Besoehnnserss Kaisers b. d.
Kronprinzen in denÄrpneo

Ferner :

Oie geschlagenen Truppen
Garibaldis nach Ihrer Ge¬

fangennahme .
uuu . ummi,, .M» „ „ uu,iuM ^ uu,, .u

(m frudeld . Lebens.
Drama in 2 Akten .

Sorgen u. Hein Ende.
Drama .

Georges Durand.
Interessant .

Freibad - Folgen.
Komödie .

Der zerrilleneDrabf.
Komödie .

„Unschuldig
“

verurteilt , degradiert und
ins Gefängnis geworfen!
IHfü iiiiiiiiiiiiiiinm

Verlorenes Spiel.
ln 2 Akten . 4700

DFlkikTnrnerldiastKarlsruhe
Montag » den 1 . Februar , abends */»9 Uhr, im

BereinSlokal „ GambrinuShalle " (Ludwigsplatz )

Vereins -Versammlung
mit Bortrag von Turngenosse Stadtrat Bönning über seine
Reise mit dem LiebeSgabenzng an die Front .

Hierzu sind die Mitglieder , insbesondere auch die Turnerinnen
sowie die Angehörigen der Mitglieder freundlichst eingeluden .

4821 Der Turnrat .

Residenz -Automat
Karl Friedrichstraße .

Heute sowie jeden Abend

Gemötl . Abend-Unterhaltung.
Zn gefl. Besuche ladet freundliehst ein

Richard Sommer .

Leftballe .
Sonntag , den 31 . Januar ISIS » nachmittags von 4 — 7Uhr ,

patrist. ii. valkstiiinl . Konzert
— : Streichmusik — ■

auSgeführt von der

Feuerwehr - u. Bürgerkapelle Karlsruhe
Leitung : Herr Obermusikmeister a . D . H . Liese »

Inhaber von Stadtgarten » Jahreskarten und
nrr ^ 4^ r44 « Kartenhesten sowie Soldaten . 20 d,ICIIUvlU . Sonstige Personen . . 40 ,

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .
Programm W Psg . 4825

Die Musik-Abonnements karten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Galerie wird nach Bedarf geöffnet .

Bekanntmachung .
Die Anzeige der Getreide - und

Mehlvorräte betreffend .
Nach 88 8 ff . der Bekanntmachung des BundeSratS vom

25 . Januar dS. IS . uns § 4 der Verordnung Grohh . Mnn >
steriums deS Innern vom £8 . Januar 1916 sind di« zu Döginn
dos Februar im Bezirk der Stadt Karlsruhe vorhandenen Gel
treibe - und Mehlvorräte festzustellen .

Am 1 . Februar werden 'daher der hiesigen Einwohnerschaft
durch die Schutzmannschast Anzeigebogen Augestellt werden .

Wer am 1 . Februar 1915 Vorräte an Weizen (auch Dinkel
und Spelz ) , Roggen , allein oder mit anderer Frucht gemischt ,
und Hafer , sämtlich auch ungedroschen , Weizen -, Roggen -, Haser -
und Gevstenmehl tn seinem Gewahrsam lhat, ist verpflichtet , diese
Vorräte unter Benutzung der Anzeigebogen anzuzeigen .

Wer Vorräte an gedroschenem Getreide oder an Mehl im
Gewahrsam >hatz «die zwei Zentner insgesamt nicht übersteigen ,
hat nur tue am Schluffe der Ainzetge vorgesehene Versicherung
zu unterschreiben , daß seine Vorräte nicht größer sind .

Auf Vorräte , die sich im Eigentum der Kriegs - Getreide -
Gefellschaft m . b . H . und der ZenträleinPaufsgesellschast m . b . H.
befinden , erstreckt sich «die Anmeldepflicht nicht .

Die hiernach auSge füllten Anzeigebvgen sind dom 2. Febr .
ab auSgefüllt zum Abholen durch die >damit beauftragten Schutz¬
leute und «sonstigen Beamten bereitzustellen . Dies « 'haben die
Anzeigepflichtigen bei der Berantwortung der Fragen zu unter¬
stützen und die Antworten auf ihre Vollstänidigkert und Richtigkeit
zu prüfen .

Wer Me geforderten Anzeigen nicht in 'bet gesetzten Frist
beantwortet , oder wer wissentlich unrichtige oder unvollständig «
Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1590 Mk . bestraft .

Gleichzeitig mit >den Anzeigebogen für die Getreide - und
Mehlvorräte erhalten die Haushaltungsvorstände Fragebogen ,
di« zur Feststellung der gegenwärtig anwesenden Mitglieder 'der
einzelnen Haushaltungen und >der in 'diesen ihre Rührung emp¬
fangenden Personen bestimmt sind . Diese Feststellung ist not¬
wendig . um der Stadtverwaltung die geordnete und gleichmäßige
Durchführung der ihr obliegenden Regelung des Brot - und
Mehlverbrauchs zu ermöglichen .

Wir bitten daher auch di« hierauf bezüglichen Fragen sorg¬
fältig zu beantworten . 4827

Das Bürgermeisteramt .

Wir üben die Praxis vom 1. Februar1915
ab gemeinschaftlich aus

Or. Albert Naehmann Dr. Max Hamburger
Rechtsanwälte 4323

Büro : Kaiserstrass 88 — Telefon 73.

wegen Umzog ,
Um bald zu räumen ge¬

währe ich auf nachfol ende
billigst gestellte Waren
noch einen Extra -Rabatt
und zwar auf :

Oelen . . 10- 50%
Gasherde - . . 10%
Grudeöfen . . . 20%
Koehherde . . . 10%
Waschmaschinen . 10%
Vringmasehinen . 10%
Wasehmaogeo . . 10%
KerzinkteWasch- nnd

Spiiiwannan . 10%
. 10%
. 10%
. 20%

Ofenvorsetzer . . 20%
Kohlenbehälter . . 20%
Fiilleimer, sonstige

Feuergeräte . 10%
FleisehhackmasohinenlO%
Eismaschinen . . 15%

. 10%
. . 10%
. . 10%

Kiieben- n.Taie!wagen20%
Wärmellascben . 15%
Besteeke . . . 20%
Kochgeschirre in ino/Emaillen .Aluminium lii / O

Lampen . 10—20%
Glas-, Porzellan, Kaffee,

TeenEßserfice 20%
ielwaren . . . 80%
Di« anderen Artikel gebe

leb « dt unter dem
Ankaufspreise ab.

Ich lade zur Besichtigung
dieser Artikel ohne Kauf
zwang ergebenst ein . ""

E. Marx
Herd - , Ofen-, Köchin- und

Haushaltungs-Geschäft
Luisenstr . 45 .

Fernruf 3086 .

Hohen Nebenverdienst
j. jedermann d . neue leichte Hand¬
arbeit i . eig . Helm . Arbeit nehme
ab u . zahlesof . au». Musteru . An-
l>itg . geg .Einsendg . V. öOPfq . ftko .
Nachn i hme 30Pkg . mehr .Versand -
haus 2 . «tnglvrecht , StoÄ » orf 68,
bei München . 4182

Hdolf BlieftU
Wielandtstr . 14

empfiehlt : Milch » Vntter .stäse,
Obst. « e nüseu . vesondersKnlm -
bacher Flaschenbier. 4768.
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Weiße Woche
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Doppelte
Rabattmarken

Doppelte
Rabattmarken

Beginn :

Montag

l
Februar

Grosse Preis-

iiiiiiiiiiiiii 'iiiriiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirnii

Ermässigong
iiiiiiiiiiiiiiinnnnnnnniiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiii

auf

Ende :

Montag

8
Februar

Horron Sacco-Anzüge , Ulster, Paletots , Schlafröcke, Morgen-Joppen , Eoden-Joppen, Hosen,
Gummi -Mäntel , Loden, Capes , Bozener Mäntel, Sport-Anzüge , Gehröcke, Frack-
nnd Smoking-Anzüge, Jakett -Anzüge.

ItllfPDD un <̂ Chauffeur -Kleidung, Livree Sacco-Anzüge , Fahr-Anzüge , waschbare Haus-

UIVIJUU Anzüge , Joppen , Hosen und Westen , Chauffeur -Anzüge , Auto-Mäntel.

Friseur-Saccos , Schlosser-Anzüge, Metzger -Jacken , Konditor-Jacken,
Schriftsetzer-Kittel , Maler -Kittel , Operations-Mäntel.Berals -Kleidung

HOCllSOmmer - KlBidUng
Leinen’’ Lüster' ’ Flanell -Anzüge , Lüster, Saccos , roh-

Knabsn-Kleidung
seid . Saccos , Flanell -Saccos , Leinen-Hosen , Flanell -Hosen

Schlupfblusen, Kieler-, Prinz Heinrich- , Sacco- und Sport-Formen,
Paletots , Ulster und Kieler Jacken.

itUä

Einige
Dutzend

Rock -AnzOge
nur kleine Grössen

Einheitspreis QQ
Mk. LS .

W ert über dasDoppelte

Einzelne

Rnaben-Waseh-Blusen
für das Alter
3—12 Jahre

Mk.

0.95 l°° 276 400

Folgende vorteilhafte Spezial -Angebote
bitten besonders zu beachten.

Ein grosser Posten
Knaben-Blusen -Anziige

für dasAlter 3 bis 12 Jahre

Mk. 9 75 und 14 75

Ein grosser Posten
Knaban- Wasch-Blusenanzilge
für dasAlter 3 bis 14Jahre

Mk. I 50 3 00 5 00 7 00

In dieser Woche ge -

währen wir auf unser W

gesamtes Waren - 1

Lager ohne Aus - 1

nähme “

n
■ loder doppelte

* VRabatt - Sparinarken

Ein kleiner
Posten

Herren -Haveloks
Einheitspreis IQ

Mk. IO . —

Wert über dasDoppelte

Knaben -

Waseh-Saeeo -Anzüge
für das Alter
9—16 Jahre

Mk.4 <v 800

Spiegel & Weis
Spezialhaus feinster Herren - u . Knaben - Bekleidung

Spezial-Abteilung Knabeo-Bekleidnog, Kaiserstr . 74, neben unserem Hauptgeschäft.

3
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©
o
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©

3
©

©

©
o

©

HerrensfrassB 11. 4818

Ooldene Woche !
Alles Gold muss auf die Keichsbank .

Neueste Kriegsschau.
Ab Samstag :

„
Prothea“

II. Teil .

Ein abenteuerliches Schauspiel in 4 Akten.
Der grösste und beste
Detektivfilm des Jahres .

Wochentags als Einlage :

Der König der Alpen .
Prächtiges Schauspiel aus den Bergen .

j imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiNiiiiiiiimmiiiniiim I
'= Infolge der enormen Unkosten sind Vorzugs - |
S karten nur Werktags gültig .
iTiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiimimin |

Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein

Die Direktion .

Bekanntmachung .
Die Eintrittspreise zu den Eisbahnen betragen für einmalige

Benützung :
aj im Stadtgarten :

für Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und von Karten¬
besten . 20 Pfg .,
für sonstige Personen . . 40 Pfg ,

b ) auf dem alten Metzplatz :
für alle Benutzer . 20 Pfg .

Die Benützbarkeit der Eisbahnen wird durch Plakate in den
Straßenbahnwagen , an den Polizeiwachen und an Schaufenstern
Verschiedener Firmen bekannt gegeben . 4826

Karlsruhe , den 29 . Januar 1915.

Die Stadtgartenkommisfion .

Wir empfehlen:

JFIrbcircr -notizkafcttdcr i->§
Preis 50 Pfennig.

BuWüdluog Boltrsremd , EuifeitMe 24 .

Hardtstr . 7 ist ein kleinerer

Laden
mit Lagerraum , 2 Zimmern
und Gliche auf 1 . März d . I .
oder später zu vermieten .

Näheres städt . Hochbauamt ,
Karl Friedrichstraße 8, Zimmer
Nr. 169. 4716

Stuhl flechterei
Lauinger , Marienstr : 75 , 3.

Eier
Kochki« St. io .»
Sitktitr « IL,
Stinktier et L .

Sonntag de« 31 . Januar von 4 — 8 Uhr

Patriotisches Konzert
Eintritt frei ! Eintritt frei !

4828 Xaver Marzluff .

Allgemeine Mmtnktnkaüt Rastatt > Stakt.
Wir suchen für sofort

eine Aushilfe .
Bewerber , mit schöner sauberer Schrift , welche pünktliche

und zuverlässige Arbeiter sein müssen , wollen unter Aufgabe von
Gehaltsansprüchen Angebote einzeichen. 4822

ÄufSftCtt «*1

Weiter suchen loir zum 1. April 1915

einen Lehrling .
Geeignete Bewerber ivollcn sich alsbald schristlich melden ,

unter Beifügung eist-' s selbstgeschriebenen Lrbeii ' lausrZ und des
SchulLevgatL-s .

Der Vorstand .

Als praktisches

0686h6Nf <
empfehlen wir in wirklich ge¬
diegener farbiger Ausführung

f Dr. Ludwig Frank
(Brustbild)

nach einem Gemälde von N. v . Santho .
• 1 Preis 75 Pfennig. ■

'S

Wiederverkäufer gesucht .

Buchhandlung „Volksfreund“
Luisenstrasse 24 . Telephon 128.

$
%

S §
yA

■
Als billiges Gemüses

empfehlen 4819 ^

! 2-Pfd .-Dose
von

Schnittbohne«
an

Erbsen
452. Pfd .-Dose

von
Pfg.
a»

Alles andere laut j
Spezialliste » welche
in unseren Filiale »
erhältlich sind.



Vorverkauf :
Samstag,

Vorverkauf:
Samstag.

den den

30 . Januar 30.
Verkauf zu auflallend billigen Preisen . « 16

Trotz der bekannten Steigerungen für sämtliche Rohmaterialien sind wir doch in der Lage , unserer werten Kundschaft für die dies¬
jährige „Weisse Woche “ infolge früherer Waren - Abschlüsse ganz aussergewöhnliche Vyrteüe zu bieten , und liegt es daher im
eigensten Interesse des kaufenden Publikums , sich von der enormen Preiswürdigkeit der Angebote zu überzeugen .

Wir bringen anerkannt gediegene Qualitäten .

L

Damen -Uläsche
Besonderes Angebot !

Oamen - Hemden , Achselschluss,aus 4 4E
vorzügl . Creton m . Stickerei garn . I «UV

Damen -Hemden ,Achselschluss,aus 4 QE
feinu . sarkfäd .Stoffen m . Stick . garn . I >VV

Damen - Hemden , Achselschluss ,
prima Stoffe, erstkl . verarbeitet , A 4E
mit vorzügl . Stickereien garniert fc ' WW

Damen - Nachtjacke , gerauht,Croise4 4C
besond . preiswert , schön garniert I >4V

Damen -Nachtjacke , gerauht, Croise
mit Stickerei garniert und Um -

^ ^ 0lege kragen enorm billig
lamen -NachtjacI
mit Umlegekragei 2 .25

Damen -Nachtjacke , gerauht, Croise,
_ en u .Stickerei garn .

od. sonst , schönen Garnituren 2 .75
Oamen -Belnkleider , Knieform,mit 4 OE

Stickerei -Ein - und Ansatz garniert I »Oil
Oamen -Belnkleider , Knieform,

mit weisser Stickereigarnitur , aus 4 QE
vorzüglichen Stoffen . . . . 2 .10 I « 99

Oamen -Belnkleider , Knieform,
mit prima Stickereigarnituren und A AE
erstklassig verarbeitet . . . 2 .75 4 « 4V

Ein grosser Posten Stickerei - Röcke
mit wunderbarer Stickerei ,
Falten -Volant , zum Teil mit
Einsätzen , besonders billig

4 .85 3.90 3 .25

Ein grosser Posten Oamen - Nacht -
Hemden in den modernst . Fassons

' mit reizenden Garnierungen 4 .50 3 .25
Ein grosser Posten Kinder -Mäntelchen

aus prima Waffelstoffen, nur
einmalig , mit Stickerei garniert ,

moderne Fassons . . . 3 .90
Estlings - Hemdchen

Stickerei garniert .
mit Festen - 4 E

25 20 19 -5 ,

Erstlings -Strlck -Jäckchen , je nach 4 Q
Grösse u. Qualität . St 40 30 25 I 9 ^

Untertaillon
ganz aussergewöhnlich billig und in her¬

vorragend schöner Ausführung .
Untertaille „Record “ , voll¬

ständig mit Stickerei garniert 00 ^Jt 1 .25
Untertaille „ Beate “ ,

sensationell schön mit wunder¬
barer Stickerei . 1 .95 1 .65

Weißwaren
Bett -Oama t, 180 cm breit QE .

in schönen Mustern Meter 95 09 ^

Bett -Damast , besonders billig 4 AE
130 cm breit , aparte Zeichn . Mtr. I * 49

Bett -Damast , 130 cm breit, Macco 4 IE
und Halbware , besond . billig 1 .75 I »"EM

Bettuch -Stoffe , 150 em breit
160 cm breit . 1 .45 SS»

Große Posten
Hemdentuch in vollen Breit, u. 4E .

vorz. Qual. Spezial -Marke Mtr. TW ^

Renforci aus gereinigter enter QQ .
Baumw. , enorm billig 48 42 Ww 'J|

Cretonne , griffige gute Qualit . J [Q „
auffallend preiswert . 65 55 HW

Macco -Tuch aus reinem Macco- CO a,
Garn und Halbmacco Mtr . 75 OU

Ganz besonders weise ich auf die Preis¬
würdigkeit vorstehender Angebote hin.

Crolsee , gerauht
in gediegen . Qualit . Mtr. 80 55

Pique , gerauht bis zu den
schwersten Qualit . . Mtr . 95 78

Handtücher , abgep . , ges . u. gebänd .
Gerstenkorn u. a. Gew. VsDtz . 2 .25

Handtücher -Drell Damast - Geweb.
in allen Längen und Breiten

7a Dtz 3 .75
Handtücher vom Stück , in allen

Breiten und Qualität . Mtr . 35 20
Tischtücher , Halbleinen , in den

modernsten Dessins , je nach Gr.
ausserordentlich billig 3 .25 2 .25

Tischtücher , Rein Leinen , in ganz
aparten Mustern . . . St . 7 .25

Tafeltücher in grosser Answahl
sehr preiswert . . . . 10 .50

Servietten , passend zu den Tisch¬
tüchern . . 7- Dtz. 4 .25 2 .75

Tee -Servletten
in schönen Mustern

Frottier -Handtücher

3.45
9»

1 .65
5.25
8.50
1 .95

Stuck 20 1 5 »

58»Stück

Taschentücher.
Batist -Taschentücher , mit Hohl- JQ

säum, weiss . V» Dtzd. H9 A
Gebrauchsfert . Taschentücher TA

für Damen u. Herren , 7s Dtzd . 1 .35 I U ^
Taschentücher m . Buchstaben OE

versch. Ausführ. ,
‘/j Dtzd. 1 .801 .25VW

Fertige Bettwäsche.
A

Kopfkissen , reizend gam. , mit Ein- QE
Sätzen, alle Grössen 1 .50 1 .25 « V

Ein Posten Kopfkissen , nur ein- 4 QE
malig , m ged. Stickerei , enarm billig I *09

Damast -Bezüge , weiss, in richtiger Q QQGrösse und schönen Mustern , 4 .50 W>vU
Damast - Bezüge in la . Qualität , E AE

modernste Dessins . . . . 6 .50 9 * £ 9
Bettücher , in voller Grösse iu

verschiedenen Qualitäten.

Stickereien und Modewaren.
Dieser Abteilung habe ich be¬
sondere Aufmerksamkeit gewid¬
met und biete hierin etwas
>M- Aussergewöhnlishes .

"MI
Madapolam -Stickerei , Stück ca.

47a m , Schweiz , u. sächs . Fabrikate QE
ganze Coupon . 1 .25 85 V 9

ffladapolam -Stickerei , Stück 47- n4E
zu Säum . . 95 bis HO

/Aadapolam -Stiekerei , Ia Qual . u.
bester Ausführung, Stück 4. 10 m , 7B

1 .95 1 .45 1 .25 95 19
Schweizer Naturell -Stickerei , A TR

enorm billig, St . 4. 10 m , 3 .75 3 .25 4 * I V

-Si

A

-2>

Einmalige Posten
Unterrock -Stickerei -Volant 4 TE

breit , m . Säumchen, Stück 27« m I * I 9

Etwas ganz besonderes in Qualität
und Ausführung . Einmalige Posten :
Verschiedene Stickerei -Kragen

und Tüll -Jabots .
Zum Aussuchen , hervorragend 4 E

preiswert . . . . Stück 25 20 I 9 ^

Batist -, Piqu £- u. Spachtel -Kragen AQ
1 .25 65 38 404

Die grosse Mode !

Batist- und Pique-Westen
145 95 75 »

Gardinen
Gardinen , abgep., Fenster2Shawls , E AE

weiss und crfime . . 9 .— 6 .75 9 . 49
Gardinen am Stück, weiss und QE

cröm . Meter 1 .10 90 fO
Scheibengardinen , weiss und 4E

cröm . Meter 85 60 TV A
Brise -Bises AE

Stück . . 50 35 49 A
Stores , elegant, moderne Muster M EA

Stück . 9 .- 6 .75 H . 9U
Kaffee - und Künstler -Decken , <8 AE

waschbar . 5 .25 3 .75 4 . 49

Kurzwaren
Wäsche • Besätze , prima Aus- QQ

führung . Stück (10 Mtr.) 55 45 WO .-i ,
Wäsche - Fesfons , gediegen und QQ

haltbar . . Stück ( 10 Mtr .) 98 58 00 A
Perlmutt -Knöpfe in verschiedenen

Grössen, einmaliges Angebot 4 A
Dutzend . 25 15 IU A

Korsetts
Ein grosser Posten Korsetts , mit

2 Strumpfhaltern, aus prima Satin- Q Q A
Stoffen . . . . Stück 4 .95 4 .25 W «49

Ein Posten Korsetts , zum Teil mit 4 AE
Spirale — enorm billig — 2 .65 I » VV

Ein Posten Korsettschoner , he- QQ
sonders billig . . Stück 65 48 ww A

Schürzen
Weiße Zier - Schürzen , reizend QE

garn,, mit Träger 1 .95 1 .25 95 IV A
Weiße Zier -Schürzen , ohne Trä- EQ

ger , Stickerei-Garnitur 1 .45 95 30 A
Blusen -Servler -Schürzen QE

Stück . 1 .75 1 .45 99 A
Weiße Servier - Schürze mit QE

Volant . . . . 1 .75 1 .50 1 .25 99 -j

Herren-Arfiket
Herren -Kragen , versch. Fassons, QE

beginnend . . . Stück 33 A
Oberhemden , weiss , in guten I TE

Qualitäten . Stück H « I V
/Manschetten , verschied. Fassons A A

Paar . HU A

In der

Konfektions -Abteilung
bringen wir

Sensationelle Angebote
zu

ligen Preisen
Besonders zu empfehlen sind

Blusen : : Röcke : : Kostüme
Mäntel : : Kinder=Kleidchen

Anzüge und Mäntelchen.

Weisse Batist-Blusen . . 95»
Weisse Voile-Blusen . . « o 2.50
Weisse waschseld . Blusen . . 75° 5.75
TGll- und Spachtel-Blusen 6.« «.?. 3.50
Weisse in Voile und Baiist , oab- Q «E

zückend garniert . . . . 24 .00 17 .50 9 « IO

EÄ " Tüll -Seidenkleider 1Q sn
enorm billig . . 39 .00 31 .50 25 .00 I OeOO

“•rSST Kinder - Mäntelchen , on
modernen Waffelstoffenmit Stickerei garn. V *9U

Ein grosser
Posten

Ein grosser
Posten

Batlst-Kinderkleider
Voile -

.

in modernen Stoffen A AA
7.90 5 .25 3 .75 49U

besonders billig 4 A EA
24 .00 18 .00 I 4 . 9U

. 4 .75 3 .50 1 *90

. 9 .75 7 .25 5 *50

Cofifinnanden -Kieider
in

denkbar grösster Auswahl .

Modelle
bedeutend unter Preis.

Karlsruhe Modehaus Kaisershr. 143/45.
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15 % Rabatt aut alle regulären Waren
ausgenommen Marken -Artikel

lAHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiHiiiiniiiiiniiiiiininiiiiiiiHiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ca. 10000 nefer Stickereien I Handschuhe und Strümpfe I ca . 15 000 mr. Klöppelspitzen
in Coupons von 4.50 und 4. 10 Meter , prima Quali¬

tät und saubere Ausführung zu

Einheitspreisen .
Serie I . . 45a Serie IV . . 95 a
Serie II . . 68a Serie V . . 1 . 15
Serie III . . 78a Serie VI . . 1 .45

Damen-Wäsche
Grosse Posten . Solide Ausführung .

Prima Qualitäten .
Taghemden mit breiter Stickerei 4 AC

und Banddurchzug . Stück I thU
Taghemden 4 JE

mit gestickter Passe . . . . . . Stück I
Taghemden

mit Stickerei und Einsatz . Stück 2 .45
Beinkleider 4 AE

mit Stickerei -Volant . Stück liWÜ
Beinkleider mit Einsatz und reichem 4 OC

Stickerei - Volant . Stück 1 .95 I iU0
Nachthemden A 4 A

mit Stickerei und Einsatz . . . . Stück Vt I U
Nachthemden mit Posten und A QA

Madeira-Stickerei . Stück 4 .90 Wtwll
Nachtjacken ~ ' 1 10

Handschuhe , reine Wolle
gestrickt , weiss

00und farbig 95 A
Handschuhe , Trikot, ge¬

webt , weiss o. far b . C A
m. Dr.-Kn . ,85,65 OUiJ

Kinder - Handschuhe
gewebt u . gestr . 4C
Paar . 65 , 55 , "IOa

Damen -Strümpfe , bwl. E Handarbeit , Einsätze und Spitzen , 4 Q- ' aparte Dessins per Meter 98 78 48 28 I O -dschw . u. braun , Dop .- AE
Sohle u. Ferse , 2 Paar 8 8

Damen -Strümpfe , reine
Wolle , dop.Ferse u. Spitze
ohne Naht , schwarzQ A
und braun . PaarOUtJ

Kinder -Strümpfe , alle
Gr. , Wolle u. W. platt .,braun u. schw . , mit 15 %

- Maschinenarbeit , Einsätze und Spitzen , 4 Jt
| in gut . Leinen -Qual. Met 42 34 28 18 I " fr -d

Baumwoll
in grösster Auswahl

Spitzen , Einsätze und Spitzen A
Meter 18 10 8 4 4 -d

Bettwäsche
Weiße Stolle

E Kissen -Bezüge mit Klöppel u Stickerei -
E einsätzen sowie festoniert solide Qualität AA

Stück 1 .35 1 .10 95 78 04 -1

1 .75

Uroise mit Spitzen . Stück
lachtjacken , Croise mit Festen
ganz besonders preiswert . . . . Stück

Intertaillen aus guten Stoßen mit breit
Stickereien , Stück 1 .78 1 .28 95 78

Interröcke mit breiten Stickerei -Volants ,
nur solid . Qual. , Stück 4 .25 3 .25 2 .75

A

Kinder-Uläsche
Taghemden , Beinkleider , Nachthemden ,

Pique und Cretton , in allen Grössen , prima Qualit
und beste Ausführung mit

15 °
/o Rabatt.

Laufröckchen , weiss und weiss mit bunt , QQ
gestrickt und Molton . . 1 .65 1 .25 95 ff OA

Taschentücher
Taschentücher , weiss , gebrauchsfertig, QA

für Herren . Vs Dtza . 00 A
Taschentücher , Leinen und Halbleinen , 4 QC

für Herren . . . . . . Vs Dtzd. 1 .85 1 *00
Taschentücher , Batist mit Hohlsaum und AE

Druckbruchborde . Vs Dtzd . OÖA
Taschentücher 4 AE

Leinenbatist . Vs Dtzd. I iVV
Taschentücher , Batist mit Hohlsaum und AA

reicher handgestickter Ecke . . . Stück 04 A
Taschentücher AE

mit Namen . Vs Dtzd . WÜA

Handarbeiten
Knütchen -Arbeit auf silbergrauem Leinen ge¬

zeichnet mit Hohlsaum , neueste Zeichnungen
Schoner Kissen Decke , 60/60 Läufer

42 I. IO 1.20 1.55
Nähfischdecke Tischdecke , 160/180

1.85 6 .70

BeHuch -Reinleinen , ca. 160 cm breit , prima A AA
Qualität . Meter 3 .65 2 .95 4 * 00

Bettuch -Halbleinen , ca. 160 cm breit , 4 AE
kräftige Ware . Meter 1 .95 I * 00

Halbleinen , ca. 80-82 cm breit , sehr vorteil - QC
ha ' t . Meter 1 .75 1 .40 00 A

Bett -Damast , schöne Muster , ca. 130 cm br . , 4 QISbesonders gute Qual. , weiss Mtr. 1 .95 1 .65 I . 00
Bett - Damast , ca. 130 cm breit , hübsche OO

Muster , weiss . Mtr. 1 .10 95 00 -j
Hemdentuch , ca. 80 cm breit , besonders

vorteilhaft , mittel - und feinfädige Qualität QC
Meter . 95 72 00 a

Hemdentuch , gute Qualität , ca. 80 cm breit , AQ
Meter . . . 50 38 4ÖA

Köper , gerauht , ca. 75 cm breit , gute Ware , CQ
Meter . 80 65 00A

Piqu6 , ca. 75 cm breit , prima Qual. , hübsche Q C
Muster . • . Meter 98 ff Oa

Handtuchstoffe , Jacquard u. Gerstenkorn , QAweiss u. mit Rand . . . . Me er 58 42 00A
Handtuchstoffe , grau , prima Rein- und M A

Halbleinen . Meter 75 58 Hp4a

Herren-Artlkel
Oberhemden , weiss , mit weicher Falten - Q i | C

brust . . 0 .40
Oberhemden , Perkal , bunt , mit losen Q AA

Manschetten . UiwU
Konfirmanden -Hemden ,

Wolle gemischt .
Einsatz -Hemden , weiss Trikot , m. modernen 4 AE

Einsätzen . . 2 .20 1 . 00
Nachthemden , gute Stoffe mit hübscher A AE

Garnitur . 4 » ff O
Kragen , moderne Form , gute Qualität AE

3 Stück 00 A

Kissen -Bezüge , prima Qualität ,handfestem ert .
Oberbettücher

in Stoff festoniert .

2 .35 1 . 95

. 4.25
Oberbettücher mit Klöppeleinsatz und C AA

Fältchengarnitur . O . wll
Bettücher , weiss , prima halbleinen A 4 A

3 .25 2 .95 4 * III

Tisch-Wäsche
Tischtuch , 110/150, prima Damast

hübsche Muster .
Servietten ,

Va Dutzend
Tischtuch , Halbleinen , 130/160

prima Ware .
Servietten , 60/60

Vs Dutzend
Bessere Qualitäten in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen .

1 .95
2 .35
2 .95
3 .45

Handtücher

2.25

5 Handtücher , Gerstenkorn und Jaquard - Halb-
E u. Reinleinen , fertig gesäumt u. gebändert 4 AE
I V- Dutzend 3 .70 3 .25 2 .75 2 .25 I 00
I Frottierhandtücher mit Bordüre , EQ
E gute Qualität . Stück 80 00 -d
E . Gläsertücher , weiss mit rot , AE
E fertig gesäumt und gebändert . . . 1 .25 wO 'A
- Gläsertücher , prima Qualität ^ 0g
E Spültücher CQ

Vs Dutzend 75 00 H
| Staubtücher CQ
E Vs Dutzend 88 00 -d

Schurzen
95Manschetten , 4fach . 2 Paar Otl A

Selbstbinder , hübsche Farben in grossen Posten
zum Aussuchen :

Serie I Serie II Serie III

18 v 25 H 45 H
Handarbeiten

Stuhlkissen , gezeichnet , mit Franse AQ
Stück HOA

Stuhlkissen , mit Franse, handgestickt QC
Stück 00 A

Kissen , gezeichnet , mit und ohne Franse QQ
Stück 95 ff ÖA

Kaffeewärmer , fertig handgestickt 4 QC
Stück I 40

Kaffeewärmer , gezeichnet , gefüttert QC
Stück OÖA

Kinder -Schürzen , färb . Siamosen , hübsche QCDessins, Grösse 45 . 90 . 00A
Kinder -Schürzen , weiss m . breit. Stickerei QCund (-’altenvolants , Grösse 45 70 . . . . vOd
Tändelschürzen , weiss , ganz aus Stickerei - QC

Stoff . » Oa
Tändelschürzen , farbig mit Träger, neue QC

Muster . Stück vOA
Reformschürzen

mit hübscher Garnitur 95A
Blusenschürzen , solide Stoffe, moderne QQ

Garnitur . 1 .25 00A
Blusenschürzen , Siamosen , mit Blenden - QQ

garnitur . 00 A
Kleiderschürzen

prima Siamosen . 2 .95 1 .95
Servierschürzen , weiss , mit Träger, 4 4E

prima Qualität u . Stickerei -Einsatz 1 .95 I **eO

Ein Posten weisse Decken , Schoner , Läufer mit
Einsätzen , Spitzen und Lochstickerei

Schoner 55 A Decke 85 A Läufer | a | 8
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